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Amtsblatt zur HaibMer Zeitung Rr. M .
Samstag den 19. November 1892.

(5119) 3 - 3 1.13.751.
Kundmachung.

V o m Veainne des ersten Semesters des
Schuljahres 1892 93 anaefangen lo>«.
men nachfolgende «Ltudentenstiftungen
znr Vesetznng, resp. Wiederbesetzung.

1.) T>er zweite Platz der auf das Gym»
nasium beschränkten Johann Dimitz'schen Studen»
tenstiftung jährlicher 5U st. 20 tr., auf welche

») Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft,

b) Studierende aus dem Dorfe Podgier,
e) Studierende aus der Pfarre Mannsburg

Anspruch haben.
Das Präscntationsrecht steht dem Schiffrer»

fchen Canonicus gemeinschaftlich mit dem Pfarrer
in Mannsburg zu.

2.) Der erste Platz der auf leine Studien»
abtheilung beschränkten Thomas Erlach'schen
Studentenstiftung jährlicher 157 st. 50 tr.

Anspruch auf diese Stiftung haben Stu»
bierende aus des Stifters Verwandtschaft, und
zwar haben die nähern Verwandten und caeterig
vlllibu» die bedürftigeren den Vorzug.

3.) Die auf die Mittelschulen in Kram
beschränkte Michael Gregorizh'fche Studenten»
stiftung jährlicher 148 st. 28 lr.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus der Verwandtschaft des Stifters
und in Ermanglung solcher arme Sludierende
aus dem Gerichtsbezirle Landstraß in Unterkrain.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

4.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Ialob Gruben'sche Studentenstiftung
jährlicher 47 st. 88 lr.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
») zunächst arme Schüler und Studierende aus

des Stifters nächster Verwandtschaft mit
dem Familiennamen «Gruden»;

d) in Ermanglung solcher andere Verwandte,
welche in einer Stadt die Volts», Mittel»
oder Hochschule besuchen und von guter
Gesittung sind.
Das Präsentationsrecht steht dermal dem

jeweiligen Pfarrer in Großlaschitz zu.
5.) Der zweite, vierte, neunte und zehnte

Platz der Martin Hotschevar'schen Studenten«
stiftung je jährlicher 91 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben, so lange
an der Bürgerschule in Gurlfeld die deutsche
Unterrichtssprache besteht, nur Schüler dieser
Anstalt, und es haben hiebei jene Kinder aus
dem Schulbezirle Gurkfeld, deren Eltern nicht
in Gurtfeld wohnen, den Vorzug vor andern.

Das Präsentationsrecht steht der Witwe
des Stifters, Frau Josephine Hotscheuar. zu.

6.) Die auf leine Studienalithcilung be»
schränkte Franz Xaver Icllouset'sche Studenten»
stiftung jährlicher 64 st., zu deren Genusse Stu«
dierende aus des Stifters Verwandtschaft und
in Ermanglung solcher andere arme und brave
Studierende aus Laibach oder Rudolfswert be»
rufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

7.) Der zweite Platz der auf leine Studien»
abtheilung beschränkten Mathias und Friedrich
Kastelitzichen Studentenstiftung jährlicher 30 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
») Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft, insbesondere mit dem Zunamen
«Kastelih»;

k) Studierende überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht dem Nettesten

aus der Familie Kastelih zu.
6.) Der erste und der zweite Platz der auf

die Studien in Laibach beschränkten Barbara
Kazianer'schen Studentenstiftung je jährlicher
69 st. 14 tr. , , u > . ) ^

Anspruch auf dieselbe haben arme, musil'
lundlge Studierende, welche in der Kirche zu
St. Iatob in Laibach mitzuwirken in der Lage
sind.

9.) Der erste und der zweite Platz der auf
leine Studlenabtheilung beschränkten Mathias
Kodella'fchen Studcntenstiftung je jährlicher 54 st
60 lr., auf welche studierende Verwandte des
Stifters aus den Häusern Nr. 19 und 20 in
Duple Anspruch haben.

10.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte Sebastian Kolail'sche Studentenstiftuug
jährlicher 80 st., auf welche Verwandte des
Stifters, insbesondere jene, welche den Namen
Kolail führen, den Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht gemeinfchast»
lich den Pfarrern von Predasfel und Hössein zu.

11.) Der erste Platz der auf keine Studien»
abtheilung beschränkten Blasius Kortsche'schen
Studentenstiftung jährlicher 40 f l , , zu deren
Genusse Studierende aus des Stifters Verwandt»
schaft und in Ermanglung solcher, Studierende
aus der Gemeinde Schwarzenberg bei Wippach
berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
von Schwarzenberg zu.

12.) Die von der vierten Volksschulclasse
an auf leine Etudienabtheilung beschränkte Simon
Kosmac'jche Studentenstiftung jährlicher 85 st.,
zu deren Genusse die Descendenten der Brüder
be« Stifters: Franz. Johann, Ialob, Anton und
Urban »osmai berufen sind l

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf«
lichen Ordinariate in Laibach zu.

13.) Der erste und der zweite Platz der auf
die Hochschule beschränkten Franz Kotnit'schen
Studentcnstiftung je jährlicher 380 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme
Hochschüler slovcnischer Mutterfprache und slovc-
nischer Nationalität, welche in der Gemeinde
Oberlaibach geboren sind und in deren Ermang»
lling Hochschüler slovenischer oder überhaupt
slavischer Nationalität. Hiebei habeu den Vorzug:

») Blutsverwandte des Stifters,
l») Hörer einer technischen Hochschule,
c) Hörer einer Kunstakademie.

Vom Bezüge ausdrücklich ausgeschlossen sind:
».) Studierende nichtslavischer Nationalität,
b) Israeliten,
«) Juristen,
l!) Theologen.

Das Präsentationsrecht steht dem k. l. Lan»
desschulrathe für Kram zu.

14.) Der erste Platz der auf die ersten
sechs Gumnasialclassen beschränkten Valentin Kuss«
schen Studentenstiftung jährlicher 48 st 80 kr.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in Ermanglung solcher aus der Stadt
Stein gebürtige Studierende.

Das Präsentationsrccht steht dem Stadt»
Pfarrer in Stein zu.

15.) Der erste Platz der auf das Gym»
nasium und die Theologie beschränkten Georg
Lenkovitsch'schen Studentenstiftung jährlicher 4? st.
10 lr., zu welchem Studierende berufen sind,
die sich den theologischen Studien zu widmen
gedenken.

16,) Der erste Platz der Katharina Freiin
von Lichtenthurn'schen Studentenstiftung jähr-
licher 107 st. 20 lr.

Diese Stiftung kann von der dritten Volls-
schulclasse angefangen bis zur Vollendung der
Volksschule und sndann von der eisten Gym»
nasialclassc angefangen in jeder Studienabtheilung
und nach Beendigung der Verufsstudien noch
durch ein Jahr genossen werden.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
») Nicht sehr «ermögliche Blutsverwandte der

Stisterin;
l>) in Ermanglung derselben Studierende aus

der Pfarre St. Peter in Laibach, mit Aus-
schluss der Kinder von Beamten.
Das Präsentationsrecht steht dem Lehrkörper

des Staats-Obergymnasiums in Laibach zu.
17.) Der erste Platz der auf leine Studien«

abtheilung beschränkten Andreas Luschcr'schen
Studentenstiftung jährlicher 30 st.

Anspruch auf denselben haben Studierende
aus den Ortschaften Stockendorf und Nesselthal,
in deren Ermanglung Studierende aus dem
Decanate Gotlschee überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt«
Pfarrer in Gottschce zu.

16.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Daniel Omersa'sche Studentenstiftung
jährlicher 30 st.

Auf diese Stiftung haben Anspruch:
ll) Studierende aus des Stifters Verwandt»

schaft;
d) arme musikalische Studierende au? der Stadt

Mottl ing;
e) Studierende aus Kram überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Leopold
Fleischmann in Mottling zu.

19.) Der erste und der dritte Platz der auf
die Gymnasialstudicn vom 12. bis zum erreichten
18. Lebensjahre beschränkten Christoph Planlelj-
schen Studentenstiftung je jährlicher 31 fl. 30 lr,,
auf welche studierende Blirgcrssöhne aus der
Stadt Stein und in deren Ermanglung solche
aus Laibach Anspruch haben.

20.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte Josef Pretnar'sche Stubentenstiftung
jährlicher 36 fl. 29 kr.

Anspruch auf dieselbe haben studierende Ab»
lömmlinge der Brüder des Stifters.

Das Präfentationsrecht steht dem Besitzer
der Lenartic'schen Hübe in Görjach geniein»
schaftlich mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer zu.

2l.) Der erste und der zweite Platz der
ersten Anton Raab'schen Studentenstiftung je
jäbrlicher 116 fl. 60 lr., auf welche Bürgers»
söhne aus Laibach vom Anfange der vierten bis
Ende der sechsten Gymnasialclasse Anspruch haben.

22.) Die auf keine Studienabtheilung be»
schränkte zweite Anton Raab'sche Studentenstiftung
jährlicher 205 fl., auf welche nur Studierende
aus des Stifters ober dessen Gemahlin Verwandt»
schaft, die willens sind, in den geistlichen Stand
zu treten, Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»
maglstrate in Laibach zu.

23.) Der erste Platz der auf leine Studien-
abtheilung beschränkten Josef Repeschih'fchen
Stuoeiitenstiftuna, jährlicher 127 fl. 60 lr.

Zum Genusse derselben sind berufen Stu.
dierende aus der Verwandtschaft des Stifters,
in deren Ermanglung Bürgersföhne aus Laas
und in deren Ermanglung Jünglinge aus der
Pfarre Laas.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Altenmarlt bei Laas zu.

2^.) Die auf die ersten sechs Gymnasial»
classen beschränkte Anton Freiherr von Rossetti'sche
Studentenstiftung jährlicher 20 fl., auf welche
Studierende überhaupt Anspruch haben.

25.) Die Max Heinrich von Scarlichi'sche
Studcntenstiftung lä'hrlicher 52 fl. für arme,
am Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge und studierende adelige Mädchen aus
dcs Stifters oder desfen Gemahlin Maria Ro-
salia, geborene Freiin von Grimschitz, Verwandt-
schaft.

Das Präsentationsrecht steht dem lrain.
Landesausschusse zu.

26.) Der crste Platz der auf das Gym»
nasium und die Theologie beschränkten Adam
Franz Schagar'schcn Studentcnstiftung jährlicher
48 fl. 60 lr.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft und in deren
Ermanglung arme Bürgerssöhne aus der Stadt
Stein.

Das Präsentationsrecht steht dcm Johann
Schagar, Sägcmüller in Sagor, zu.

27.) Der sechste Platz der von d?r ersten
Gymnasialclasse auf leine Studirnabthciluug
beschränkten Jakob von Schcllenburg'schen Stu»
dcntenstiftung jährlicher 51 st.

Anspruch auf dieselbe haben vor allen die
Anverwandten dcs Stifters und seiner Gemahlin
Anna Katharina, geborene Hofstctter, in deren
Ermanglung iu dcn östcrrcichischcn Erblaudru.
besonders in Tirol geborene Iüugliuge.

Das Präscntationsrccht steht dcm lrain.
Lande ausschussc zu.

28.) Die auf leine Studienabthcilung bc»
schränkte Andreas Schurbi'sche Studeuteustiftung
jährlicher 30 fl. für Studierende alls dcn ssa»
milicn Michael Schurbi, Johann Sluga uud
Franz Vavpctiö in Podgier, im ehemaligen Be-
zirke Müntendorf.

29.) Die Josef Slerl'sche Studcnlenstiflung
jährlicher 93 fl. 58 tr.. welche über das Gym»
nasium hinaus nur noch in der Theologie ge»
nossen werben kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende aus
den Familien Andreas Stcrl, Anton Slcrl,
Thomas Rose und Martin Slcrl, in deren Er»
manglung Studierende aus dcn Pfarren Koschana
und Tomaj.

Die Präsentation übt das bischöfliche Or-
dinariat in Trieft zusammen mit dem Pfarrer
in Tomaj aus.

30) Der erste Platz der Christoph Slofitz»
scheu Studentenstiftuug jährlicher 5t! fl 36 tr.,
welche nach absolviertem Gymnasium nur noch
in der Theologie genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben arme Stu»
diercndc überhaupt.

Das Präscntationsrecht steht dem Fürst-
bischöfe von Laibach zu

31.) Der vierte Platz der vom Gymnasium
an auf keine Studienabtheilung beschränkten
Mathias Sluga'schcn Studentcnstistuug jähr»
licher 63 fl., zu deren Genusse Sludiereudc aus
der Sluga'schen väterlichen und Krolisch'schcn
mütterlichen Verwandtschaft, in deren Ermann«
lung sonstige Verwandte, dann Studierende aus
dem Dorfe Zauchen und in deren Abgang S>u»
diercnde aus Krain überhaupt berufen sind.

Das Präscntationsrecht steht den» Johann
Schiffrer aus Mitterfcichting und dcm Johann
Hafner aus Godesiö zu.

32.) Der erste Platz der auf leine Studien»
abtheilung beschränkten Alexander Sormann'schen
Studeutenftiftung jährlicher 206 fl.

Zum Geuussc derselben sind arme Stu»
dierende, vorzugsweise aus der Psarrgemcinde
Zirllach, in Ermanglung solcher Studierende
aus den benachbarten Pfarrgcmeinden berufen.

Das Präscntationsrecht steht der Psarr»
gemeinde Zirklach (d. i. den Ausschüssen der nach
Zirklach eingepfarrten Ortegemeinden Zirtlach,
Salog und Lahowitsch) zu.

33.) Der erste und der achtzehnte Platz der
Johann Stampfl'schen Studentenstiftung jähr«
licher je 50 sl. und der dreizehnte Platz der-
selben Stiftung jährlicher 100 fl.

Zum Genusse dieser Stiftungsplätze sind
berufen Studierende, respective in dcr Ausbilduug
Begriffene, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottschcer Landeskinder sind,
d. h. dem Lande Gotischer nach dem ganzen Ge«
bietsumfange des ehemaligen Herzogthums Gott»
schec angehören, und zwar:

a) Studierend? an höhercu deutschen Lehr»
anstalten (Universität, Bodencultur« oder
technische Hochfchule «., mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten);

k) Studierende an deutschen Mittelschulen und
deutschen Lehrer»Nilduugsanstalten;

«) Studierende an deutschen Forst» nnd Acker»
bauschulen;

6) Studierende an deutschen gewerblichen Fach»
schulen.
Das Präseutationsrecht übt die Gesammt»

Vertretung der Stadtgcmemde Gottschee aus.
34.) Die auf die Gymuasialstudien in Lai«

bach beschränkte Maria Tomc'sche Studenten»
stiftung jährlicher 65 fl., worauf in erster Linie
Verwandte dcr Stifterin, in deren Ermanglung
arme und fleißige Schüler der Laibacher Gym»
nasien Anspruch haben.

Das Präsentalionsrecht steht der Direction
des Staats.Obcrgymnllsiums in Laibach zu.

35.) Die auf keine Stubienabthrilung be»
schränkte Stiftung Unbclauut II jährlicher 40 st.,
auf welche Studierende in Laibach überhaupt
Anspruch haben.

36.)DcrecstePlchder<>''fbieVW
studlen beschränkten A " " " ' " "
Sludcntcnstiftung jährlicher " " >

Anspruch ailf

l') in dercu Erman l̂xnss <v "°' ^ M s'̂
in Ccrovcc. Pfarre Stop > ^ , ^

e) in dcrcn Ermanglung StM ^ ^
überhaupt in dcr P f " " ^ "
sind. . s.^ hem ^
Das Präsentatwnsrecht P i

in Stopic zu. M M ' " ^ ^
37.) Die auf die sechste M ^ / Z M '

schränkte Friedrich WcittnbM,°i
stiftuug jährlicher 41 st, W lr- , ^

Dic Präsentation »bt. dew« ^ M
gistratsrath Iohau" Voncm« ° ^ „ M ^
desPräsentators Josef Ritter v ° n ^ ^ H

38.) Dcr zweite P l ^ b / H r B ^
nasialstudicn beschränkten Mal "
Studcutcnstiftung jährlicher 7 5 ^ M ^

Aufpruch auf dieselbe « ^
boreue Gymnasialschülcr oyne
Nationalität. ^ .,„«, Oun>^M-
auf leine S<udirnal>tl,c.l»"g be" ^»
Alois Wolf'schen Studenten^" « ^,

^ ^Zum Genusse d ^ ' w u s n ^ ^
diercudc aus der Verssst-idipfa " ^ c n «
dcrcu Eltern daselbst 'h r " d " M ^ ° <.<',
haben. I „ Ermanglung s" ^ s t i c ^ i
selben Söhne dcr Bescher " /, ' M " ,
die zu bcu Bisthumcherrsch" " ^
und Görtschach gchörcn A, .prUch^B"

Das Vrrlcihungsrccht " " ^
von Laibach aus. ^. .^ K l i M ^ i ^ '

Bcwerber lim eine d«es r , ^ , M ^ ,
ihre mit dem Taufschcu'e, dc" ^ ^
dem I'npfllngszcugn. se. d n z ^ , M ^
zcugnisscn über dic lctzten z"c> ^,„ M,,,-
falls sie das Stipendium ">. ^ i ^
Verwnndtschait beanspruchen, ^ ^hc l " s,>
Stammbaume belegten. . ^ ^lätzc,'H>
JohannStmupst'schenSt'st'"^ ^ < M <
mit dcm beimatschciuc u"°.^.,lislte>> ^ >
deutschen Muttersprache
welche auch dic Angabe zu " 1 O e M K
der Bittsteller oder
rcits im Genusse ciucs S t l U " . ,den, °
anderweitigen Unterstützung !>"' «^

30. November 1 » , ^ F
bei der vorgesetzte» Studiendlrec ^

K. l . Landesregierung M ^ ^

Laibach a m ^ 4 ^ o " e n ^ ^ ^

erlangte, wird die bn<te "o".^ene. W ^
provisorischer Eigcnschaft F^^eh l« '
IatMgchaltc per 45" N ' ^ n ^
definitiven Nesctzuug ausge,",

Bewcrbiingsfnst <gg5 .
bis Enbc Novem er ^

K.l.Bezirlssch>.lrath " " ' ^

am 15. November 1»^> ^ ^ ^ ^ ^ F

Für dcn im Fri'chjah"^ , ^ F

Van cms R ° M M
58 tr. wird zur Emwnl!

n«"» «.««. ,<«-" ' 5
anberaumt. lr-Ste"'^ > < /

Die „ l i t einer .^",lisse>>) K < ^
eiucm 5°/,igen
adjustierlen Kostens'"" e " ^nd .' / ^ /
den ganzen
schlosscuen Couvcrts, "on , h e ^ ^
Adrcsse des Amtcs^ ^ ^ ^ , st ^
«Offert für den V°u e , " lH'lZl^
nebst Angabe des ^ n M > ^ , , ,
und woselbst die e 'Nge ' I s.n ' , , < ^uud Buchstaben zu ^ S b a ^ ^ - 5 t
Tabal .Haupt.Fabnl ' N ^ ,̂  ,a ! ̂  ,ln >,.

Die Pläne, ^ s « " ,,,«.<!>"' ^ Z ' , „ ,

l . l . General^irect.on dc O r s t ^ . ^

bwdlich 2 , T«°«'H'" >
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^ ^ Kundnlachung. -"̂ -
^ D i M ^ v ! ^'!m"^nbische ssinanz Dirrclion gibt betannt. dass die Einhrbung der Ver»
Mlüuouo W°'., ""' Must mid Fleisch in den'Stcuerbezitten Scssana, Oradisca, Caftodistria.

^Ulib i8ij4 urn, ^ " ' ^ " " , Parenzo, Pirano, Pola für das Jahr 189^ eventuell

bei der , , ^. 28. November 189^ um 10 Uhr vormittags
^ M u i i l l ^ ^ ' " " " z ' T i l e e t i o , , i n T r i e f t , Amtszimmer Nr. 9, im Wege der öffentlichen

Ter ?li>- ^ l " werden wird.
'"ufspieis wird wie folgt festgesetzt:

l?^.^ A i tsrufspre is.

^ . Steuerbezirl Wein und Most Fleisch Zusammen

^ l ^ " z
Mika ' ' 9500 1ü00 11000
> d , s t n a ' ' ' »300 2700 11000
U'elnuovo' ' ' - - - I.iülw 45<X) 18000
Atterbura ' ' 5400 400 5800
A°Nt°n/ ' ' - - . . . . 5700 1800 7500
Arenzy - - 3400 800 4200
MNo ' ' . . . . . 4400 1600 6000
^°!n. ' ^ - 4400 2200 6600

' ' - - . . . 31300 19700 51000

nn?'" dvl<! " ""stelgerung wird zuerst für jeden einzelnen Stcuerbezirl. bann für alle zu-
l r ^diii!,, ! ? werden. Solvohl die mündlichen als die schriftlichen Offerten müssen mit
w.?^">chi!!> ^ H c s aus dem zehnten Theile des Nilsrufspreises zu bestehen hat. belegt sein.
Ä ä"l .marl, " ^'"b «'it einciu 50 lr.-Stempcl zu versehen: sie müssen den für jeden
M 3 ° " ' d l >,, "f)! ^ t r a g gesondert enthalten und müjscn vor Beginn der mündlichen
,'°ck l i.ii, , u > ^ '0 Uhr vormittags des 2«. November l. I . . bei der Finanz-Dircctlon cin<

^'^'»l ^for '" l ^ ̂  "'^'^ berücksichtigt werden könnten. Die schriftlichen Offerten ftnd

l ^ m ' " l ' ' z i ^ biete für den Bezug der Verzehrungesteuer von Nein, Most und Fleisch
^ . M M i i l l i , , , .' für die Zeit vom bis den jähr.
« « ' ? ' " u„d « " " ! ' ' ' ' fl..sage: . . . . . Gulden, mit der Erllärnng. dass nur d.e
HG '̂  'ch fiis »> ^b'nam'g.c'n. welchen ich mich unbedingt unterwerfe, genau belannt smd.

lc, ' l oas vorstehende Anbot mit dem beiliegenden 10«/„igen Vadium von . . . f l .

3 " der ul,i« <« lDatum. Unterschrift. CharaÜer und Wohnort des Offcrenten.).
I»l^. 'k übrin,« « ^ " ^ ' a r r u n g s'"d auch Anbote unter dem Ausrufspreise zulässig

°"n e i „ a ^ ^'lhtbrdinguxgen kennen bei der Finanz.Direction und bei den Finanz,
u^yen werden,

K. k. Finanz-Direction

^ ^ ^ ^ l e s t am 11. November 1892.

(5244) 3 - 1 Nr. 490 ex 1892 Präs.
Erledigte Zienllllellen.

Eine F i n a n z Loncipistcuftelle in Krain
mit den systcmmäßigen Bezügen der X. Rangs«
classe. Competcnzgesnche sind unter Nachweisung
der vorgeschriebenen Erfordernisse und der Kennt«
uis der beiden Landessprachen

binnen v i e r Wochen
beim Präsidium der l. t. Finanzdirection in
Laibach einzubringen.
Präsidium der l . l . Finanz-Direction filr Kram.

Lllibach am 14. November 1692.

( 5 l 9 1 ) " 3 - 3 ^ Z. 3296 Präs.
Honcuis - Ausschreibung.

I m Bereiche der politischen Verwaltung
Dalmatiens sind 7 Voncepis P r a l t i l a n t c n »
stellen mit dem jährlichen Adjuium von 500 f l.
in Erledigung gekommen.

Bewerber um dieselben haben ,hre docu<
menticrten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden bei dem Statthalter«. Präsidium in
Hara

i n n e r h a l b v i e r Wochen
nach der ersten Einschaltung dieser Concurs.
Ausschreibung im Amtsblatte «Ohavileh aal-
matins!» - « ^ w i ^ t o r e ällimilto» einzubringen.

K. l . L<mdcs.Priisidium.
Laibach am 14. November 1692.

(5226) 3 - 2 Z. 612 V. Sch. R.
Fehlstelle.

An der zwciclassigrn Pollsschule in M o s e l
wird die zweite Lehrstelle mit dem Iahresgehalte
der vierten Gehaltsclassc, der vorläufigen B o
uühui'g eines Zimmers im Pfarrhofe, in welchem
gegen eine billige Entschädigung auch die Kost
verabreicht wird, zur definitiven, eventuell pro-
visorischen Besetzung ausschließlich durch eme
weibliche Lehrkraft ausgeschrieben

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i n n e n f ü n f Wochen

im vorgeschriebenen Wege hieramts einzubringen.
K. t. Bezirksschulrat!) Gottschee ciin 15ten

November 1892.

(5227) 3—2 Z. 1487 B. Sch. 3l.
^eljrliesse.

An der dreiclassigen Voltsschule in G r o ß -
aschih wird die zweite Lehrstelle mit dem

Iahresgehalte der dritten Grhaltsclasse zur de-
finitiven Neschung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i n n e n 14 Tagen

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. t. Bezirksschulrath Gottschee am löten

November 1692.

( 5 1 7 8 ) 3 - 3 Z. 7 5 2 N . Sch. R.
cZehr- und fei ler stellen.

An den einclassigen Schulen zu Z a l o g
und Glogowitz gelangen die Lchr-und Leiter-
stellcn der vierten Wchaltstategoric mit freier
Wohnung znr definitiven, eventuell provisorischen
Besetzung,

Diesfiillige Gesuche sind im vorgeschriebenen
Wege

bis 26. N o v e m b e r l. I .
hieramts einzubringen.

K. l. Vezirksschulrath Stein am 11. No.
vember 1692.

(5214) 3 - 3 Nr. 3265 Präs.
Ooncurs - Ausschreibung.

I m Status der politischen Behörden in
Hlrain gelangen eine definitive und eine pro«
visorische Nezirls. l lommissärsstel le mit den
Bezügen der IX. Rangsclasse, eventuell auch eine
definitive und eine provisorische RegierunaS-
Eoncipisteustelle mit den Bezügen der Xtcn
Rangsclasse zur Besetzung.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
documentierten, insbesondere auch mit dem Nach»
weise der Kenntnis der beiden Landessprachen
versehenen Gesuche

b i s zum 30. N o v e m b e r 1 8 9 2
im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein-
zubringen.

K. l . Landes-Priisidium.
Laibach am 14. November 1892.

Anzeigeölatt.
^Wch»! ' « l 22,85«,
i .<"n zur Amortisimniq.

d°s n > 5 ss7 von Obcrkaschel Nr. 8.
de Mah^n "ober 1892, Z. 22.85.0,
sttal Miit O.̂  / ^lniorti ierunq der bei

3 l b<"n 4 ^ ' l aus dem Schuld-
5 ^ N o l , ^ ^ " ? " l 8 ^ 8 für Mica

°b>°l> V " ' all. >.- >' "«geleitet worden,
h'e^^rderun ^N'nigcn. welche auf

"heben!
^ f c h . d 7 " ^ 'hrc Ansprüche binnen

hie» 1. 3 ? ' ^ " 6 zum

>^5«°i« ?H"rksg«ich. üaibach

°> »̂>tn»«"?̂  2W0^„d 5878,

»',K»bä'"°''^!«m,ddermit
^z'« H w " « ««'harina Dulc
"V^!°l «n w ">"°" »"bannten

>. ll , "« !°!°r . °"»°wk,e„, sich

^ > l V " ' c h » N°ssc„fuß »m
^^1 ' — — —

^ 5 . ^ c h hbchehe.,den, gerichtlich
^«ftra7 ^aibaF ^-^alität des Josef
^,<s5"'ri,,d? ^'" age Z. 652 der

^ < ' " ' ' e r ' l V « 9 2 u n d d e n

"n^slo^imAmts-
^ " k t e Nr. 36, zweiten

Stock, mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Realität nur beim
zweiten Termine auch unter dem Schätz-
werte an den Meistbieter hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
jeder Licitant vor dem Anbote ein Va-
dium von 50 f l . zu erlegen hat, sowie
das Schätzungs-Protokoll und der Grund-
buchs'Extract liegen in der Registratur
zur Einsicht auf.

Laibach am 2. November 1892.

( 5 1 4 8 ) " 3 ^ Nr. 5942.

Vxec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfnß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Versicherungs-

Gesellschaft «ssranco-Hongroise» in Graz
die executive Versteigerung der dem Anton
Urbancic von Unter - Zabilkuje Nr. 12
gehörigen, gerichtlich auf 988 fl geschätzten
Realität Einl. Z. 13 der Catastralgemeinde
Neu-Zabnkujc bewilligt und hiezn zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

7. D e c e m b e r 1 8 9 2
und die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in Nassenfuh mit dem Anhange angeordnet i
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Fcilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Grundbuchs Extract' köunen in der dics-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfuß am

19. October 1892.

( 4 7 2 8 ) 3 - 1 Nr. 7099.

Exec. Ncalitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht'.
Es sei über Ansuchen der Firma Franz

Berta <k Co. in Graz (durch Dr. A. Rm-

telen in Graz) die executive Versteigerung
der dem Johann Plesec jun. von Tscher-
nembl gehörigen, gerichtlich auf 5229 f l .
50 kr. geschätzten Realitäten Einl. ZZ- 9,
204, 206 und 207 der Catastralgemeinde
Tschernembl sammt dem gesetzlichen Zu-
gehör derselben bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 2. F e b r u a r
und die zweite anf den

2 4 . M ä r z 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten sammt
Zugchör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gcrichtlichm Registratur eingesehen werden.

K. k Bezirksgericht Tschernembl am
23. September 1892.

(5181) 3 ^ 2 Nr. 8496.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird dem unbekannt wo in Kroatien be-
findlichen Mart in Pozar von Pcteline
hiemit erinnert, dass der in der Execu-
tionssache des Jakob Mankoc von Trieft
(durch Dr. Deu) gegen den Verlass des
Kaspar Vidrich von Dorn pelo. 50 st.,
78 f l . 11 kr., 110 f l . 50 kr. e, 8. v e r -
gangene Realfeilbietungsbescheid vom
30. September 1892, Z. 7559, dem für

z ihn bestellten Curator aci selum, Herrn
! Paul Beseljak. k. k. Notar in Adelsberg,
zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
5. November 1892.

(5231) 3 - 1 St- 7359.

Oklic.
G kr okrajno sodiaöe v Liüji na-

znanja, da »e je v iacvrtilni stvan
Jurija Oolaka iz Lilije proU.Janezu
Okornu iz Liiye aaradi 200 gold.

neznanim in pravnim naslednikom
umrlega Ignucija Koprivnikarja iz Li-
tije po.slavil Jožef Dornjain, župan v
Lifiji, kuratorjem ad actum, l.er da se
je (emu dos'avil lusodni zernljeknjižni
odlok öl. 6625.

G. kr. okrajno sodiače v Liliji dne
16. novembra 1892.

(5006) 3—3 Nr. 9751.

Amortisierunss.
Vom k. k Landesgerichte in Laibach

wird über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur fürKrainsin Vertretung desBis-
thums Laibach) das Verfahren zur Amor-
tisierung der auf der Realität des Bis-
thums Laibach Einlage Zahl 235 der
Catastralgemeinde Karlstädtervorstadt haf-
tenden Hypothekarforderungen des Georg
Gams aus dem Vertrage vom 14. März
1788 cr. 400 fl. und des Johann Kastelz
aus dem Vergleiche vom 13. Apri l 1786
cr. 900 f l . eingeleitet.

Es werden hiemit diejenigen, welche
auf diese Hypothekarforderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, dieselben binnen der

Frist
v o n e i n e m J a h r e ,

welche am 15. November 1893 endet.
Hiergerichts anzumelden, widrigens bei
fruchtloser Verstreichung der Frist über
neuerliches Ansuchen die Amortisation
der Einverleibung und deren Löschung
bewilligt werden wird.

Laibach am 25. October 1892.
(5234) 3—2 St. 8465.

Oklic.
Na prosnjo Jo.sipa Slombergarjit

iz Trnova st. 16 se / odlokom •/. dnu
5. junija 1892, öl. 3«28, na 27. julija
in 26. avgusta 1892 določena, pa no
izvrsena eksekutivna prodaja Mihi
Poklarji] iz Hodgraj lastnega, ua 230
goldinarjev cenjenega zemljisča vložna
štev. 119 katastralne občine Trpčane
na novo razpiäe na diieva

2. d e c e m b r a 1892. 1. in
9. j a n u v a r j a 1 8 9 3 . 1.,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tem
sodišči s poprejšnjim do-davkom.

G. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Bistrici dne 22. oktobra 1892.
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(6036) 3—3 Št. 7317, 7508, 7509, 7510.
8097, 8233, 8417, 8418,
8419, 8610, 8652, 8653,
8654, 8655. 8656. 8657.
8658,8693. 8721. 8727,
9052, 908U, 9170.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče na Kräkem

naznanja, da se je na tožbe:
1.) Janeza Vidoviča iz Straže (po

dr. Pučku na Krškem) zoper Janeza
Vidoviča zaradi priznanja zastarelosti
terjatve 42 gold, s p.;

2.) Janeza Selaka iz Zaboršta St. 15
(po dr. Pučku) zoper UrSo Pirman
zaradi zastarelosti terjatve 103 gold.
17 kr. s p ;

3.) Antona Komljanca iz Bücke
Stev. 17 (po dr. Pueku) proti Antonu
Pungeršiču zaradi zastarelosti terjatve
30 gold, s p.;

4.) Jožeta Butkoviča iz ČreSnjic
(po dr. Pu^ku) zoper Nežo Bulkovc
zaradi zastarelosti terjatve 16 gold.
403/4 kr. s p.;

5.) Ane Mlakar iz Ardra stev. 22
proti Janezu Koprivcu iz Ardra za-
radi priposestovanja vložna stev. 284
kataslralne občine Veliki Trn;

6.) Avgušfina in Urše Schener z
Krškega (po dr. Pučku) zoper Marijo
Levtfar z Krskega za dovoljenje iz-
brisa 200 gold, s p.:

7.) Marlina Skofljanca iz Cirkelj
St. 24 (po dr, Mencingerji) zoper Jurija
in Ano Kodrič iz Cirkelj za dovolitev
izbrisa 20 gold, s pr.;

8.) Franceta in Ane Pavlin iz
Srednjega Pijavskega (po dr. Mencin-
gerji) zoper Nežo Pavlin, Rezo Pavlin
in Janeza Pavlina iz Srednjega Pi-
javskega za dovolitev izbrisa terjatve
47 gold, k, d. s p.;

9.) Lize Žabkar na Raki štev. 50
(po dr. Mencingerji) proti Kafarini
Globevnik zaradi priznanja lasti do
vložne stev. 1057 katastralne občine
Raka;

10.) Janeza Vidoviča iz Senusa
št. 16 proti Juriju Weitzu zaradi za-
staranja terjatve 90 gold, s p.;

11.) Martina Maznika iz Ravnega
proti Janezu Skodi iz Poduba sfev. 4
zaradi priposestovanja vloge št. 315
katastralne občine Raka;

12.) Franceta Mlakarja iz Hudega
Brezja proti Jožefu Moletu iz Radolj
zaradi priposestovanja vloge St. 238
katastralne občine Studenec;

13.) Martina Jordana z Rake"šU18
proti Mariji Pirman z Rake zaradi
priposestovanja vloge štev. 179 kata-
stralne občine Raka;

14.) Katarine Novšak z Rake St. 35
zoper Meto Brudar, roj. Kosir, radi
priposestovanja vloge Stev. 77 kata-
stralne občine Raka;

15.) Francefa Rebsola iz Germulj
št. 23 proti Janezu Marusiču iz Ger-
mulj zaradi priposestovanja vloge
St. 391 katastralne občine Studenec;

16.) Marka Mlakarja iz Rovišč
proti Matiji Mlakarju iz Rovišč za-
radi priposGBtovanja vloge štev. 390
katastralne obcine Studenec;

17.) Janeza Bizjaka iz Venis St. 19
proti Jeri Skubic, rojeni Augustin, iz
Velike Vasi zaradi priposestovanja
vloge štev. 286 katastralne občine
Leskovec;

18.) ml. Jozefe Duh (po varuhu
Mihi Duhu) iz Dolenjih Radulj st. 22
proti Mici Komljanec iz Zaborsta za-
radi priposestovanja vloge štev. 372
katastralne občine Bučka;

19.) Jarneja Jordana iz Rovisč
proti Ani Simončič iz Rovišč radi
priposestovanja vloge štev. 381 kata-
stralne občine Studenec;

20.) Mice Žibert, omož. Tomažin,
iz Ardra proti Antonu Lekšetu iz Ardra
radi priposestovanja vloge štev. 48
katastralne občine Raka;

21.) Franceta Tomažina iz Kržišč
štev. 7 proti Jožefu Žabkarju zaradi
priposestovanja vloge Stev. 715 kata-
stralne občine Raka;

22.) Janeza Požuna iz Senožeti
Stev. 3 proti Mariji Požun iz Dol6nje

LepeVasi zaradi priposestovanja vlog°.
št. 398 katastralne obcine Veliki Trn :

23.) Neže Kerin iz Colin Sfev. 7
proti Matiji Kerrm iz Celin st. 7 za-
radi priposestovanja vloge stev. 208
katastralne občine Raka — določil
narök na dan

2. d e c e m b r a 1892. 1.
dopoldne ob 8. uri pri tern sodišči.

Ker sodišču ni znano, če toženci
Ae žive in kdo so njih dediči in pravni
nasledniki, postavili so se jim skrb-
niki na čin:

ad 1 in 10 Jožef Sribar iz Straže ;
ad 2, 3, 4 in 6 dr. Janez Men-

cinger na Krškem;
ad 5 Martin Cerovšek iz VeMikega

Trna;
ad 7 Miha Marinček iz Zupeče

Vasi;
ad 8 Janez Puntar iz Dolčnjega

Pijavskega;
ad 9 Janez Cemič iz ZameSkega;
ad 11 Janez Tomažin iz Pekla;
ad 12 Jože Mlakar iz Hudega

Brezja;
ad 13, 20 in 21 Franc Dernovšek

z Rake;
ad 14 Martin Jordan z Rake;
ad 15 Andrej Rebsol iz Germulj;
ad 16 Jarnej Jordan iz Rovišč;
ad 17 Anton Urbane iz Velike Vasi;
ad 18 Janez Kotar iz Zabukovja;
ad 19 Marko Mlakar iz Rovišč;
ad 22 Jakob Gabrič iz Gorenje

Lepe Vasi in
ad 23 Jože Kralj iz Celin št. 6.
To se jim naznanja v svrho, da

si o pravem času druzega zasfopnika
izvolijo ali pa postavljenemu skrbniku
potrebne pripomocke v njih obrano
dajo, inače se bode s skrbniki raz-
pravljalo in spoznalo. kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče na Krškem
dne 22. oktobra 1892.

(5081) 3—3 Nr. 10.127.
Ocffentliche

Forderung - Berfteigerunss.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wurde die öffentliche Versteigerung der
im Activforderungsausweise vom 30. Sep-
tember 1892 und dessen Nachtrage vom
24. October 1892 angeführten ' Forde-
rungen der Anton I . Gaspari'schen Con-
cursmasse per 1485 f l . 7'/^ kr. sammt
eventuellen Zinsen und der Gerichtskostcn
per 108 f l . 4'/« kr. bewilligt, hiezu die
einzige Tagsatzung vor diesem k. k. Landes-
gerichte auf den

2 8 . N o v e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Anhange
angeordnet, dass hiebci diese Forderungen
gegen sofortige Bezahlung an den Meist-
bietenden um jeden Preis, jedoch ohne
Haftung der Concursmasse für die Nichtig-
keit und Eindringlichkeit, werden hintan-
gegeben werden.

Laibach am 2. November 1892.

(5047) 3—3 St. 5630.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu na-
znanja :

1.) Juriju PodbevSeku;
2.) Jožetu Klopčiču;
3.) Martinu Kramarju;
4.) Neži in Jeri Jasenc;
5.) Valentinu Veganlu;
6.) Juriju Makovcu;
7.) Francetu Pavli;
8.) Jožetu Jevševarju;
9.) Jožetu Plahtniku in Mariji Grilj;

10.) Neži Grmek — oziroma nji-
hovim pravnim naslednikom nezna-
nega bivalisča, da so zoper njih vlo-
žili tožbe ad 1 do 9 zaradi priznanja
priposestovanja zemljišč, in sicer:

ad 1 Jozefa Kocijančič iz Moravö
gledš zemljišča vložna st. 126 kata-
stralne občine Sv. Hermagor;

ad 2 Francekove iz Prevoj gled6
zemljišča vložna št. 199 katastralne
občine Dob

ad 3 Valentin Kolenc iz Čemše-
nika gledč zemljisča vložna štev. 58
katastralne občine Brezje;

ad 4 Marija Hribar, preje Jasenc,
iz Jasena gleHe zemljišča vložna št, 60
l<:i!:!s!ralne ohčine Rova;

ad 5 France Vegant iz Gabrja
gledč zemljišča vložna stev. 58 kata-
stralne občine Sv. Valentin;

ad 6 France Vegant iz Gabrja
gledč zemljisča vložna štev. 59 kata-
stralne občine Sv. Valentin;

ad 7 Anton Cerer iz Gorčnjih
Domžal glede pare. št. 1099 in 1100,
pripisanih fie pri vložni št. 86 kata-
stralne občine Brezovica;

ad 8:
a) Jarnej Vagaja gledč pare. št. 192

stavisče z hišo in pare. St. 193/1
njiva ter dovolit.ve odpisa istih od
vloge štev. 41 katastralne občine
Vinje;

b) Anton Vagaja iz Vinjega gled6
pare. st. 193/2 njiva in št. 193/3
hiša in dovolilve odpisa istih od
vloge štev. 41 katastralne občinc
Vinje;

c) Peter Rope iz Vinjega gled6 pare.
St. 101 stavišče in st, 100 vrt in
dovolitve odpisa od vloge stev. 41
katastralno občine Vinje;

d) Janez Rope gledš pare. štev. 190
gozd in št. 191 1 njiva in dovo-
litve odpisa istih od vloge St. 41
katastralne občine Vinje;

e) Jože Jama iz Vinjega glede" pare.
St. 12 travnik in dovolitve odpisa
od vloge St. 41 katastralne občine
Vinje;

f) France Belcijan iz Vinjega gledč
parcel St. 194, 195, 196, 200 in
201 in dovolitve odpisa istih od
vloge Stev. 41 katastralne občine
Vinje;

h) Luka Rahne iz Vinjega glede" pare
St. 104, 105 in 106 in dovolitve
odpisa isfih od vloge St. 41 kata-
stralne občine Vinje;
ad 9 Lovro Plahutnik iz Spodnje

Loke gled6 zftmljišča vložna štev. 25
katastralne občine Žirovše;

ad 10 Jozefa Traven, roj. Hribar,
iz Žič na priznanje, da je pri zem-
Ijiščih vložne štev. 118, 119 in 120
isle katastralne občine kot pri po-
stranskih vlog h predzaznamovana
zastarna pravica glede" terjatve Neže
Grmek iz ženitne pogodbe z dne
14 novembra 1816 in dodatka z dne
30. novembra 1816 v znesku 540 gold.
s pr. zastarela, da se je njim postavil
kuratorjem ad act urn gospod Ignacij
Beifuss, c. kr. postar v Lukovici, in
da se je o teh tožbah odredil v skraj-
Sano postopanje narök na dan

24. n o v e m b r a 189 2. 1.
C. kr. okrajno sodišče na Brdu

dne 19. oktobra 1892.

(5090) 3—3 Nr. 23.558.

Curatorsbestelluntt.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird kundgemacht:
Ueber die Klage der Agnes Udovc

von Stoöce (durch Dr. Anton von Schöppl)
gegen Josef Udovc, unbekannten Auf-
enthaltes, respective dessen unbekannten
Rechtsnachfolger, lw p l - : ^ . 16. October
1892, Nr. 23.538, wegen Ersitzung des
Eigenthumsrechtes rücksichtlich der Rea-
lität Einlage Nr. 142 der Catastral-
gemeinde StoZce wurde für die Geklagten
Herr Dr. Albin Suyer, Advocat m Laibach,
zum Curator a<l uelmn bestellt, dem-
selbell der Klagsbescheid behändigt und
zur summarischen Verhandlung dieser
Streitsache die Tagsatzung auf deu

2 5. N o v e m b e r 1 8 9 2,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Laibach am 17. October 1692.

(5092) 3—3 Nr. 23.056.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom k. k. städt.- dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach w»rd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur für Krain die executive Ver-
steigerung der dem Martin Stembov von
Skril Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
1134 f l . geschätzten Realität Grundbuchs-

Einl. Nr. 69 der Ccüastralge'N" ^
sammt l'.m.l.i« i»«!m«"" ^ " ' . «̂
hiezu zwei Feilbictungs-TagsahM

zwar die erste auf den
2 3. November

und die zweite auf den „
2 4. D e c e m b e r 1 8 ^ ^

jedesmal vormittags um ^ ^'M>
gerichts mit dem Anhange ' ^ ^
luorden, dass die P f a n " ' " " " ^ S'l
ersten Fcilbietung nur uin ^ ^
dem Schätzungswert, b« o" ' D,
aber allch unter demselben h " " )
werdeu wird. ,.. «)B^

Die Licitatioils-Vcdinlnn^' ,̂,,,
insbesondere jeder Licitant M . ^ „
Anbote ein lOproc. Vad'N'N z" ^h«!,
der Licitationscommisswn zn ĉ  ^ ^
sowie das SchätzungsprotoM ^
Grundbuchsextract können '" ^ ' ü
gerichtliche», Registratur ">W"" .

Laibach am N . October l ^ .
Nr. ^

(4936) 3—3
UcwtllWlll!

erecutiuer NelicitatlA.
Vom k. k. BezirksgerW /

Feistritz wird bekannt ss""""1 , K,
Es st'i die .nit hienp'.chtl^/

scheide vom 20. Juli 1892, ^ ' ^
den 7. October 1892 angeln ^ ^
executive Nelicitation der ans' , ^ B
vou Iaseu vergelväbrten. H lic'tf.
700 st geschätzten und W d e ^ P
vom 11 April 1 8 9 0 w n ^ ^ ^ l
erstandenen Realität ElN>.^,
Catastralgemcinde Jas"' ""!

2 5. November 1 " ' ^
vormittags ,0 Uhr, h i " g c r ' " ) ^ ^
vorigen Anhang.

.K. k. Aezirkögcricht M ) " ,
a,u 8. October 1892. ^ ^ < ^ ,

(4930) 3—3

Vom k. k. Bezirksgerichte ,
wird hiemit erinnert: , B

Es sei den theils m ' b e k ^
lnit Tod ^gegangenen ^ ^ t z
essenten. respect, deren M M ' s^'
Josef Weibl von Nasse.^^^^^
... ^ . . m . bestellt und ch" . ^lichen Verständigungen bchand ^

Fiir Antonia O r e b e n ^
vom 7.Iuui lW2, Z , 3 ' ^ ' ^

für Maria P l ^ m c an ,
vom 19. April 1«^'.Z ,,d ^ ' , i

für Iohaun, Franz ^ 25 ''
Nodic aus Gorenpvas v"
1892, Z, 4242; ,.. pB , F

für^Maria'Memem^ Z ^
Stermec voin 29. ^ ' ! f / ^ n ^

für Auqustin M ' l ^ . ^ ,̂
vom 15, Juli ! 8 < ^

für Andreas M'kol's ^ ,
vom 20. Mai l8!)^ Z-.^Zi»^ 5,

für Josef und Mr.« ^
Zaloq vom 30. In l l ^ / ' ^ '

für Franz Kirn "'s 0 -
29. Juli l8M, Z. 4^47' M F

für Anton R^lc v ,
vom25.Inl l l 8 « ^ _ t , „ b c r >

Nassenfuß a , n ^ M ^ 5 ^
(5094) 3—3

O k l l C ö e r n e ^ ; /Na prosiyo J o s i P ^ i l D s V
voglja vršila se bode iJ ^ a g
Janezu Novaku i« ^ . ^ k ^ ^ '
negaze,nljisčavlc)žna_.negan'
obeine Podmolnik, ^ i ;„
goldinarjev, X$W '

«Ine 26. n o v e m b r a 9 3 > „
d n e 1 1 . j a n u v a r j » Hpr«

v.akikrat dopoldne o» f /
Hodissii. , ,iPpridrlJ5io. it.

Zemlji^ebodeseleP d n 0 ,J ^

O.MBIO pod cenitveno d ^ ^

vsak ponudnik d o » 0 ^f ,o

C. kr. za mesto d c W ^
dišče v Ljubljani dne

A
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(5001) 3 - 2 St 7563.

. Oklic.
nice lTm A n l o n u M e l e t u i z c ^ -
nosno nj n e z n a n e g a bivališča, od-
naslednik " n e z n a n i m pravniiri
proti nip 1 1 ' s e na/.nanja, da je vložil
sestnik v r / i m l - F r a n c e M e l e ' Pc)"
i'uhinii M r k n i c i (no materi in va-
tožbo d! J 1 ' v d o v i M e l e > r a v n o •»»"),
Slev- 7563 P r a e S ' - 2 7 t o k l o b r a 1 8 9 2 >
N vln^n' Z ! l r a d i dosedenja pose.si.va
Ololc / I 0 , *!• 4 « katastralne obf-inu
skrajSann e r e s e J e narok v

J a n y a z p r a v o o d r e d i , m d a nw r r b r a i 8 9 2 ' L
t o ž entu n„ , u n D r i ( e m sodišči in

g0sPod M» r a V l 1 8 k r h n i k o m na (in
^avfti iS l n pavlovfijß v Cerknici,
S l v a r ra/n . ž b ° ' s k a t e r ' m se bodo
ne Pride t - a ? a l a ' a k o ^ženeo snm
P<% d 1 1 aruzega pooblašcenca ne

C i
2 8 ' 0^obrak r*892 ^ ' ^ V L ° * ' d n e

(55)^—-
^ St. 8187.

'zvršiin k U c

c k ^ e zemljiščine dražbe.
Hl"sirici n J ^ J n o s o d i ^ e v llirski

Na D
a / n a n J a :

Sice W ? A v 8 ^ a Benigarja iz
S e a J r ^ (Jerbec iz V,,b.ce
> »emlSn° n a 1 0 6° *old- «enj«-

rilln^ S * , v l 0 * n a ftl«v. 49 ka a-
. 4 t o

b u n e Jablanica.
n e v a , in !? d o I o & y e t a dva drnžbena

2 d '
 e r P r v i na danS i n a ? m b r a 1892.1.

g . l a dan

I« «Odis« a 1 0 - u r i dopoldne pri
l ^ljišča RP l s tavkom, da se bodo

SaiuS? yrednoHt, pri dru^m
un r^bGni P° l 0 vrednoKljo od.lalo.
£ > o vslP O g O J i ' v«^d ka.cHh je
bejH0 S k

0 Ponudnik dolžan. prod
ž a > kom; / o .vai"ftöine v roke draž-
v a N k i f t

m!H a sJa poloziti, ceni.vcii
re8>sirahiif

emljeknjižni izpisek leže

%r kf- o [ L n a U p o « l e d -

^ 2
 A St.. 8140.

l2vr§ilri_
 u k l i c

Bi G" kr ' 2 e m l J i š ^ n e dražbe.

Na n a ^ i n 0 s o d i š č e v Ilir,ki

i > i Ä r i J 0 H i p a SlefanrtCa iz
*«.9 , A winiw? V 0 l j u j e s e wvrftilna
cent l a s | ne ß a

 Hei>vBiinu iz JaUaniee
» J8» , s o d no na 1185 «old.

nJ* to 8 e°7,ne Jablanica.
a ' jn L ; l 0 Č U J e t a dva drazbena

iudl 2. d e o l p r
L

v i "a dan
U

9
g i . ^ d a n m b r a 1 8 9 2 1 -

^ Š J o b U i V o a r J a 1 8 9 3 1 - '
S S s Prisi«,Un d°Poldm', pri ten.
V r « Pri l a v k 0 1 ». d a «e l'od« 'o
^ i l y e n o v^S r Ö k u l e z a a l i

C l ^i pod? d n O H t ' p r i d l > ^ o m

C ' ^ n i on! ° v r e d nosijo oddalo.
P°C° v«ak ng0J1' v s l e d kaierih je
C f t

b o 10 o/ P
v°

nud*ik dolzan, pred

b C ^ ^ r i n ; J k n j l ž n i î pisek Iež6

Ä °^aTnoUl)Ogled-
> - L ^ e 8 o k L H o d l s e ° v I l i r s k i

(^9^^^°^ 1892.
) O-~^.r> " — — .

C Okl* St-8214.

^ j ^ d e Ž e l ! i 0 s^te v Ljubljam

Ä ' ^ W o " 1 " ^ »obrunj j« proti
SC2.s?^nibin!ožl)o
Kv^ n a °Ä r a 1 8 0 2 ^'- 8 2 1 4 .
S gj> «Ä^lovaiya zem-
N h W o nl8* k*«Hlr«lne ob-

vloail> PredmeHtje pri tern

I Ker lemu sodišču ni znano, kje
da biva toženec, in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njih škodo in njih troške
za to pravdno reč dr. Valentin Krisper,
advokat v Ljubljani, skrbnikom po-
stavil in se o tožbi določil dan v
skrajšano obravnavo na

5. d e c e m b r a 1892. 1.
ob 9. uri dopoldne pri tem sodisči.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišcu naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s po.stavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 6. septembra 1892.

(4195) 3—2 St. 8206.

Oklic.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

v Ljubljani naznanja:
Julij Moises v Ljubljani (po dr.

Tavčarji) je proti Marku Gorniku,
usnjarju v Metliki, ki se je neznano
kam v Ameriko podal, tožbo de praes.
22 avgusta 1892, St. 7844, za 402 gold.
90 kr. s. prip., o kateri se dan za
skrajšano razpravo na

5. decembra 1892. 1.
dopoldne ob 9. uri odredi, pri tem
sodisči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženec, se mu je na njegovo
skodo in njihove troske za to pravdno
reč Franc Jutraž, meščan v Metliki,
skrbnikom postavil in se mu tožba
vročila.

To se mu v to svrho naznanja,
da si bode mogel o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dissiu naznaniti ali pa poslavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

V Ljubljani dne 3. septembra 1892.
(4950) 3—2 St. 6533.

Oklic izvrsilne zemljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
naznanja:

Na prošnjo Josipa Jašovca (po
dr. Valentinu Temnikerju) dovoljuje
se izvrsilna dražba France» u Jašovcu
izKamnikalastnih,sodnona 2000 gold.,
130 gold, in 350 gold, cenjenih zem-
Ijišč vložne 61. 505, 506 in 507 kata-
stralne občine Kainnik brez pritikhne.

Za to se določujeta dva drazbena
dneva, in sicer prvi na dan

3. d e c e m b r a 189 2. 1.
in drugi na dan

7 j a n u v a r j a IÖVO- '.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodisči s pristavkom, da se bodo ta
zemljisča pri prvem roku le za ali čez
cenitveno vrednost, pri drugem roku
na tudi pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 10 •/. varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni wpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 10. oktobraJLS^^^^.,^

( B 0 6 07i= 2 St. 5«, S 6800,

Oglas.
Vsled tožeb:
1.) Jožefa Meseca z Stare Vrhnike

proti Antonu Korenčanu z Vrhnike,
Bla*u in Barbari Mikus z Star«.Vrh-
nike, Juriju Kristanu iz Vrda, He en
KepžmancizBevk,FrancetuinH^eni
Mesec z Slare Vrhnike zaradi pnpo-
znanja zastaranja in dovoljenja u-

b r i S2 ;) JozefaMesecaz Stare Vrhnike
proti Mariji in Marjeti Zorc, zadnja
osena Petriö, z Stare Vrhnike, Junju

Hribarju iz Ponove Vasi, Marijani Zorc,
rojeni Smuk, in GaAparju Zorcu z
Stare Vrhnike zaradi pripoznanja za-
staranja in dovoljenja izbrisa;

3.) Janeza Furlana iz Vrda proti
Jožefu Kotniku iz Vrda, Antonu Bres-
kvarju iz Ljubljane, Martinu Levcu
iz Vrda, Janezu Ostermanu z Vrh-
nike. Luki in Mariji Furlan iz Vrda,
Jožefu Žitkotu iz Vrda, Gašparju Tom-
šiču z Hriba, Jožefu Kuclarju iz Ljub-
ljane, ml. Jože Kotnikovim otrokom
izVrda zaradi pripoznanja zastaranja
in dovoljenja izbrisa;

4.) Franceta Suhadolnika iz Podpeč
proti Lovrencu Suhadolniku iz Podpeč
zaradi priposestovanja;

5.) Jakoba Zabukovca iz Borov-
nice proti Janezu in Matevžu Hitiju
iz Borovnice zaradi priznanja plaeanja
s. p. — določil se je dan v suma-
rično razpravo na

2. decembra 189 2. 1.
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči,
ter so se vročile tožbe nastopnim
kuratorjem:

ad 1 in 2 gosp. Francetu Ogrinu
z Vrhnike;

ad 3 gospodu Jožefu Lenarčiču z
Vrhnike;

ad 4 gospodu Jožefu Telbanu iz
Kamnika;

ad 5 gospodu Francetu Verbiču
iz Borovnice.

To se naznanja neznano kje bi-
vajočim toženim in njih pravnim na-
slednikom v svrho, da si varujejo
pravice.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 26. oktobra 1892.

(5113) 3—2 Nr. 6841.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nmlbl wird dem Mathias Adlrsic von
Adlesic Nr. 19, respective dessen un-
belantcn Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Peter Adlesic von Adleöic Nr. 19 die
Klage auf Eigenthumsanerkemlung hin-
sichtlich der Realität Einlage Zahl 16
»s< Catastralgemcinde Adlesic 6« s>i-««».
15. Septembra 1892, Z. 6841, eingebracht,
worüber znr fummarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

24. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des tz 18 des Summar-Patentes
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Ive
Adlcsic von Adlest Nr. 24 als Cnrator
a6 acilutn bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit fclbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen nnd diesem
Gerichte namhaft macheu, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zn seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
17.^eptember 1892.

(5114) 3—2 Nr. 7340.

Erinnernnff.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird den Josef Klemencic von
Iaska, Josef Klemenkc von Seitendorf,
Michael und Josef Klemenci?, Johann
Peiaver von Seitcndorf, Mathias Go-
lobic von Roscuthal, Math. Golobic von
Kal, Agnes Klemencic von Seitendorf,
Josef Pctric von Mladica, Jakob, Anna
und Maria Klemencic hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann Klemeniic von Seitendorf die

Löschungsklage 66 nras». 29. September
1 8 9 ^ Z. 7340, eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur summarischen Verhand-
lung auf den

2 4. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 des Summar-Patentes
angeordnet worden ist

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Stariha von Tschernembl
als Curator «6 ns-ium bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zn
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einfchrciten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritt einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die ans einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K, k. Bezirksgericht Tschernembl am
15. October 1892.

(4970) 3 ^ 2 Nr. 8761.

Erinnerung
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird den Josef Majetic, Anton, Martin,
Maria und Anton Majetic, Josef nnd
Mathias Majetic von Kostet hiemit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Agnes Majetic, verehelichte Rngole.
von Kostet Nr. 13 «ub p r ä ^ . 17. October
1892, Z. 8761, die Klage auf Indebite-
hllftung von Satzposten eingebracht, wor-
über zu seinem Verfahren die Tagsatzung
auf den

6. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S. P. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblandrn abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Schelesniker von Gottschee
als Curator a6 a^lum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Nestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, 'ihre Rechtsbehelfe anch
dem benannten Cnrator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumuug
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Gottschee am 19. October I892.

"(4962) 3 - 2 Nr. 7306.

Relicitation.
Ueber Einschreiten der Hermine Oblak,

geb. Petsche, Rechtsnachfolgerin des Franz
Petsche, wird die Relicitation der von
Maraaretha Mekmda laut des executive«
Feilbietungs - Protokolles vom 27. No-
vember 1890, Z. 8812, erstandenen Rea-
lität Einlage Nr. 778 der Catastral-
gemeinde Zirknitz unter Zugrundelegung
der bisherigen Licitatiousbeoingnisse auf
Gefahr uud Kosten der Ersteherin be-
willigt und hiezu eine Tagsatzuug auf den

3. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze angeordnet, dass die gedachte
Realität hicbci um jeden Preis werde
hintangegeben werden.

K.'t.' Bezirksgericht L o M am 24sten
September 1892.
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(5146) 3 - 1 St. 4317.
Oklicr izvršilnezemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

L;»šičah naznanja:
Na prošnjo gospoda Janeza Kos-

lerja iz Orteneka dovoljuje se izvr-
šilna dražba Jozefu Peterlinu lastnega,
sodno na 1055 gold, cenjenega zem-
Ijisča, vpisanega v vlogah štev. 257
in 258 katastralne občine Dvorska
Vas v Veliki Slivici, in na 295 gold,
cenjenih premičnin.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

13. d e c e m b r a 1892. 1.
in drugi na dan

1 7. j a n u var ja 18 93 I.,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da .se
bode to zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednosi, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOodst. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v regif-traturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lasičah dne 29. seplembra 1892.

(4888) 3—1 Št. 6477T

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Logalci

naznanja, da se je na prošnjo Marije
Obreza (po Ig. Gruntarju iz Logatca)
proti Francetu Petkovseku iz Dol6nje
Vasi v izterjanje terjatve 60 gold, s pr.
iz sodbe z dne 26. junija 1891 do-
volila izvršilna dražba na 440 gold.
cenjene polovice nepremakljivega po-
sestva vložna st. 169 zemljiške knjige
katastralne občine Dolčnja Vas.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

10. d e c e m b r a 1 8 9 2 1.
in drugi na dan

12. j a n u v a r j a 1893. ].,
vsakikrat ob 11. uri dopoJdne pri lem
sodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodi.šči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci dne
28. avgusta 1892.

(4439) 3—1 St. 8794

Oklic.
C. kr. deželno sodisče v Ljubljani

naznanja:
Gabrijela Zupančič iz Ljubljane,

Kravja Dolina hišna šlev. 9, je proli
Juriju Poiofschnigu, Matiji Koschilzu
in Antonu Vidmarju in njihovim ne-
znanim pravnim naslednikom tožbo
de praes. 22. septembra 1892, št 8794,
za pnznanje posestovanja zemljisč
vložne st. 549, 550 in 55L kataslralne
oboine Karlovsko predmestje pri tem
sodišči vložila.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivajo toženci in mu tudi njihovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo Skodo in njihove troške
za to piavdno reč dr. pi. Schrey, ad-
vokat v Ljubljani, skrbnikom postavil
insejedan za skrajšano obravnavo na

19. d e c e m b r a 1892. 1.

ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči
odredil.

To se jim v to svrho naznanja.
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvolit.i in temu so-
disču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi le razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
dne 24 aeplembra 1892.

(5195) 3—1 St. 24.129.

Oklic.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

disče v Ljubljani naznanja, da se
vsled tožbe Marijaue Kupert. v Ljub-
ljani (po dr. Tavčarji) proti ne/.nano
kje v Ameriki odsotnemu Valentinu
Ruperlu iz Me Vasi pcto. 117 gold.
s pr. poslednjemu postavi Jakob Japelj,
posfstnik iz Iske Vasi, kurat.orjom ad
aeium, ter se dolocuje za skrajšano
razpravo o tej ložbi narök na dan

2. d e c e m b r a 1892. 1.
ob 9. uri dopoldne pri tem sodisči.

V Ljubljani dne 24. oktobra 1892

(5196)3-1 St. 23.928.

Oklic.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

disče v Ljubljani naznanja:
Vsled tožbe Franceta Cajhna iz

Pšate (po dr. pi. Schöpplu) proti Ja-
kobu Gregorcu, recte Gregoriču, ne-
znanega bivališča, oziroma njegovim
pravnim naslednikom, depraes. 21. ok-
tobra 1892, St. 23.928, zaradi pripo-
sestovanja lastninske pravice do zem-
Ijišča vložni št. 145 in 146 katastralne
občine Podgorica postavil se je to-
ženirn Lovrenc Cedilnik v Sent Jakobu
ob Savi kuratorjem ad actum, istemu
vročil tožbeni odlok ter za skrajsano
razpravo doloöil narök na dan

2. d e c e m b r a 1892. 1.
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči.

V Ljubljani dne 22. oktobra 1892.

(5194) 3^-"l ŠtT25192.

Oklic.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

disče v Ljubljani naznanja:
V izvrsilni stvari Mat. Zdesarja v

Ljubljani proti Viktorju pi. Schreyu
v Ljubljani pclo. 157 gold. 80 kr. s. pr.
in 46 gold. 46 kr. s pr. postavil se je
zapu*čini Viktorja pi. Schreya gospod
dr. Suyer, advokat v Ljubljani, kura-
lorjern ad actum ter se je le-temu
vročil tusodni izvrsilni odlök z dne
7. novembra 1892, St. 25.192.

C. kr. xa. mesto deleg. okrajno so-
disče v Ljubljani dne 7. nov. 1892.

(5205) 3—1 St. 9859.

Ražglas.
G. kr. okrajno sodisče na Krskem

naznanja, da se je neve se kje v Ame-
riki bivajočemu Andreju Ferenčaku
iz Borsta posiavil kuratorjem ad ac-
turn c. kr. notar gosp. dr. Jurij Pučko
na Ktskem in se mu je vročil tu-
sodni izvrsilni odlok z dne 27. ok-
tobra 1892, st. 9483.

C. kr. okrajno sodišče na Krskem
dne 10. novembra 1892.

(5125) 3—1 ŠT6347.
RazghiH.

Nepoznatim pravnim naslednikom
zamrših zemljeknjižnih upnikov :

1.) Jakoba Pakiža,
2.) Janeza Sterbenka,
3.) Jurija Sterbenka,
4.) Josipa Lesjaka, župnika iz So-

dražice, in
5.) NikolajaBrimseka iz Podklanca

— postavil se je gosp. Jurij Drobnič
iz Sodražice skrbnikom na čin, ter
so se mu vročili upnike zadevajoči
odloki, razpisujoči izvršilno dražbo
Matije Levstikove nepremičnine v öo-
dražici št. 90.

G. kr. okrajno sodisče v Hibnici
dne 29. oktobra 1892.

(5096) 3—3 Nr. 7712.

Curatorsbestellunst.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:

Es sei dem verstorbenen Philipp
Förster von Schneeberg, respect dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern, Herr Gregor
Lah in Laas zum Curator «6 aetum
bestellt und demselben der diesgerichtliche
Realfeilbietungsbescheid vom 30. Sep-
tember 1892, Z. 6809, zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 4. No-
vember 1892.

Restauration Tauzherhof in Jeschza.
(5271)

Wie jeden Sonntag, so auch

morgen, den 20. dieses Monats, ebeltte
frlaohe Brat-, Reis- und Blutwürste. Geräumige, warme, S
Looalltäten. -ÄTOI**

Um zahlreichen Besuch bittet ÜÄlrfm»«* W« î̂ ^

Eilia U x

(5159) geborene Doctorstor.hter 10—3

geprüfte Geburtshelferin

^HerrengasselO, II. S t y
(5149)3—1 Št. 5709, 5710 in 5860.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Mokro-

nogu naznanja, da so vložili tožbe:
1.) Janez Andrejčič iz Dolčnjih

Dul proti neznano kje v Ameriki bi-
vajočernu Janezu Koejanu iz Dolenjih
Dul;

2) Janez Andrejčič iz Dol^njih
Dul proti laistemu;

3.) Malija Favlin iz Vrha Slev. 3
proti neznano kje bivajoči Mariji Pavlin
l/. Vrha, oziroina njenim neznanim
dedičem in pravnim naslednikom, in
sicer ad 1 zaradi 250 gold, s pr.;
ad 2 zaradi 380 gold, s pr. in ad 3
za izbris terjatve 59 gold. 19 kr., vknji-
žene pri zemljisčih vložne st. 31,322
in 352 katastralne občine Staro Za-
bukovje.

Vsem tem neznano kje bivajočim
tožencem in njihovim neznanim de-
dičem in pravnim naslednikom po-
stavil se je Jožef Weibl iz Mokro-
noga skrbnikom na čin, da jih zastopa
pri o tožbah na dan

2. d e c e m b r a 1892 . 1.
ob 8. uri dopoldne tusodno določenem
naröku.

V Mokronogu dne 14. okt. 1892.

~(42T2) 3-^1 Öt. 8221.

Oklic.
C. kr. deželrio sodišče v Ljubljani

naznanja:
Antonija Perlekel, omož. Plankar,

iz Ljubljane je proti Jakobu Ster-
lekarju, neznanega bivališča, oziroma
njegovim neznanim dedičem, ložbo
de pra^s. 2. septembra 1892, st. 8221,
za priznanje zaslaranja na zemlji.ščih
vloge SI. 174, 175 in 214 katastralne
občine Karlov.sko predmestje zavaro-
vane terjatve v znesku 45 gold.
502/4 kr. pri tem sodišči vložil.

Ker lernu sodi.šču ni znano, kje
j da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo škodo in njihove troske
za to pravdno reč gospod dr. Stor, I
odvetnik v Ljubljani, skrbnikom po-
stavil in o tožbi dan v skrajšano ob-
ravnavo na

5. d e c e m b r a I. I.
ob 9. uri dopoldne pri tem sodisči
določil.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem c'asu dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
disču naznaniti ali pa poslavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

V Ljubljani dne 6. septembra 1892.

(5064) 3—3 St.. 7635.

Poziv dediča, kojega biva-
lisöe je neznano.

C kr. okrajno sodišče v Metliki
naznanja, da je dne 8. aprila 1892 v
Bereči Va.si štev. 31 zainrl po.seslnik
Jože Golobiö, zapustivsi usl.no oporoko,
v kaleri je svojega sina Janeza (io-
lobiča iz Bereče Vasi št. 31 glavnim
dedičem imenoval.

Ker jc sotlisču bivalve &***
üolobisia neznano, se on s iem P°*

Ida se
v t e k u j ednega le ' a

od. spodaj podpisanega dneva pr
sodišči /glasi in oddä avojo w
izjavo, sicer se bode z a P u * c ' j n pa
pravljala s priglaSenimi ded'o" ^
njemu postavljenim skrbnlk? wĝ jfce,
gosp. Loopoldom Ganglom w *

Ckr. okrajno sodiščevMetlik'

30. oktobra 1892. _ _ _ _ _ _ _ ^ - ^

(5233) 3 - 2 ö

R a ^ l a s - j ^
Neznano kje bivajoßemu

Hervatinu iz Jablanice in " ' ^ ^.
dedičem in pravnim n a s l e j^ian^
rije in Helene Hervaiin i« aC,uui
postavil se je kuratorjem » ^
v osebi Jožefa (iiirtnerja w ^ ^ i
ter so se zadnjemu s ! ° s f a v 'n #0"
odloki z dne 8. oktobra 18S*v *,|irski

C. kr. okrajno « 0 ( h ^ . ;

Bistrici dne 8. oktobra i ^ - ^ T
- — —~^Z R711-(5059) 3—3 „ "^"

Curatorsbestelluntt^i!
Den verstorbenen M a t t M s / ^

von Verd und Stefan » a ° ^^ ^
Oberlaibach und dem unbelalm ^^^
findlichen Anton TomZÜ " " ch^
Herr Franz Ognn von O ^ ^
Curator a6 no,um besteM, °" , . ^ " 3
ihm die diesgerichtlichen R e H w ^98,
bescheide vom 7. September 1 « ^ ' ^
bchändigt. nkerlaibach ""

K.t. Bezirksgericht Oben»'
2 1 . October 1892. ^

(5230) 3—2

Podpisano sodiscenaznanJjakobü
je ne/nano kje bivajoöein« ^
Vozelu iz Kostrelnice poo pr
posiavil Martin Brodar ^ j n

derski, kuratorjem a r i,.8. n i i žni °dl

se je .emu vroßil "^U®\. dDe
z dne 6 avgusta 1892, & L j ( i j l do

C. kr. okrsljno sodi.sco
15. okiobra 1 8 9 2 1 ^ _ _ ^—J79^

(5235) 3—2

Razglas- ^i
Nevede kje v ^ « W * *

Ani Hlad iz Poslojine ^K^lotf
Mergon, trzan iz Senoäeö, ^
ter se mu vroj ^ U m ^ ^
šilni odlok 7. dne 5. nov
št. 4628. , e v s e n ^

C. kr. okrajno sod'^ e

dne 12. novembra 1J?rf^—T^olst
(5229) 3—2

O k l i c i.jjin»'
C. kr. okrajno aodW ^ ^

znanja, da je slavno • ) f l l i
sodisče v Ljubljan» » * ^ J
13. septembra 1892, M - ß 3 jet . " ^ i
vilo Franceta Avbeljn». ^ . ^fi
posestnika na Kalu, '' ^ J ^
pod skrbstvo, < e ^ d * üerßar'stavil skrbnikom Prance ^

v Selcih. ,.,ö e v ^ | t l J

C. kr. okrajno sod»» ,
31. oktobra 1892. ——^T 7 6 4

Xamrlemo to«ene|P ^ ^ fr

govim neznanim ded\iV£ ,p^ n

naslednikom, ^ f ^ ' ^ b ^ l &
pold Gangl iz ^f*^\>*
öin in se mu vroöi ' | ß .$st
30. junija 1892, ^ v M ^

Ckr. okrajno nod«»'
29. oktobra 1892.
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Der grosse Krach!
schont po i r y 0 r k u n d London haben auch das europäische Festland nicht unver-
žanzen Vor .]"' U n d h a t s i c h e i n e ß r o ß e Silberwarensabrik veranlasst gesehen, ihren

Ich i a i g e g e n c i n e Kanz k l e i n e Entlohnung der Arbeitskräfte zu verschenken.
D1" bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen.

(iaher an • A ' ^ * Ä < 5 * * verkaufe * ^ |
gütutl6 von flrioann' o h r e l o h o d e r a r m > nachfolgende Gegenstände gegen bloße Ver-n- 6 ' 60 , und zwar:

Jj Stück feinste Tafelmesser mit eclit englischer Klinge,
« Stück ainorik. Patent-Silbergabeln aus einem Stück,
0 Stück amerik. Patent -Silber-Speiselöffel,

*« Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
1 Stück aine.rik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer,
° Stück englische Victoria-Untertassen,
• Stück effectvolle Tafelleuchter,
} Stück Theeseiher, (5141) 3 2

____!_ Stück feinsten Zuckerstreuer.
4 2 Stück zusammen.

Jt Alle oben angeführten 42 Gegenstände haben früher über 40 fl. gekostet
|[ >ind sind jetzt zu diesem minimalen Preise von fl. 6'60 zu haben.
IW r>as amerikanische Patent-Silber ist durch und durch ein weißes
W* Metall, welches die Silbersarbe 25 Jahre behält, wofür garantiert
ms wird. Als besten Beweis, dass dieses Inserat auf
m keinem ScHwlndel
WA beruht, veröffentliche ich einige von den tausenden Dankschieiben

A und Nachbestellungen, welche ich nach Ablauf von Jahren über die
Hwf Vorzüglichkeit und Gediegenheit der von mir bezogenen Waren er-
tfjBf halten habe, und verpllichte mich öffentlich, jedem, welchem die

^dEfegi Ware nicht convenierl, ohne jeden Anstand deu Betrag zurück-

^ « H j ^ ^ ^ . TSIXT eoht, wenn mi t dieser reg is t r ie r ten Bohntzmarke
^ ' " ^ ^ ^ t ^ ^ ^ v e r»»ehen. — Alle von anderen Fi rmen annoncier ten
S Vei^n(]„

U " a kl Bes tecke sind Naohahmungen.
*Ol*äerH '~g n u r Rcg(" Postnachnalimc oder vorhtTipe Kinsendung des Betrages.

z « empfehlen 1st das dazn gehör ige Putzpulver , eine Sohaohtel
Wii ^ef daV. »ammt Gebrauchsanwe i sung 15 kr .

s'di dies i e " ' e K"t(' "Ilsl M(lld(- W a r e h ; i h e n will> b e n U l z e d i e s e g t i n s l ie e Geleger>-e prauhtgarnltur anzuschaffen.
• ^ Al le iniger B^wtf HuiiKNort n n r bet

* • **erlfoer#, Hauptdepöt und Agentur
*•* vereinigten amerik. Patent-Silberwarenfabrik

Wien I., Fleitichinarkt 14.
te , M't dp1*,****» a Ä Ä d e i i D a i i h s c h r e i b e i i i

"es senden a rn i tu i". besl«hond aus 42 Stücken, ganz zufrieden, ersuche noch Fol-
Neu rj z» wollen. Röm -kathol. Pfarramt.

•HSSI i,Mil d e i ~ ° V c i - 12. Juli 1892.
llnß fni . U g s t «übersandten Garnitur Essbeslecke hin ich sehr zufrieden. — Nach-

W p * s s * l Eduard Kroupa, Überlehrer.
Ilfcl ' " " 10. Juli löoo

11 p . all), osterr. Boflea- Creflit-Ansialt ~
iKBSx.

Bei der am 16. November 1892 stattgefundenen achtnndsechzigsten Ver-
losnng der 3%igen Prämien-Schuldverschieibungen, EmiH»ion 1880, der k. k.
priv. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Gewinstziehung:
Serie 3952 Nummer 19 mit dem Treffer von fl. 45.000

» 2833 > 04 » » » » 2.000
» 3056 » 03 » » » » » 1.000
* 2338 > 31 » » » » > 1.000

In der Tilgungsziehung:
Serie 205 Nr. 1—100, Serie 1271 Nr. 1—100, Serie 1818 Nr. 1-100,
Serie 1838 Nr. 1—100, Serie 2332 Nr. 1—100, Serie 2ftlO Nr. 1—100,
Serie 2729 Nr. 1 — 100, Serie 2784 Nr. 1—100, Serie 3058 Nr. 1--100,
Serie 3309 Nr. 1—100, Serie 3867 Nr. 1 — 100

Die Einlösung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt am
1. Juni 1893 an der Cassa der k. k. priv. all#. ÖHterr. Boden - Oredit-
Änstalt in Wien. Mit diesem Termine er l ischt die wei te re Verzinsung.

Die Coupons verloster Prämien - Schuld verschreib angen werden
zufolge Art. 146 der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird
der Betrag derselben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen
vom Capital in Abzug gebracht.

Für die Prämien-Schuldverschreibungen, welche in obiger Tilgungsziehung
gezogen wurden, erhält der Besitzer nebst dem Gapitalsbetrage von fl. 100 ö. W.
einen mit derselben Serie und Nummer bezeichneten Oewlnstsohein, welcher
auch weiter an den Gewinstziehungen theilnimmt.

Die nächste Verlosung findet am 15. Februar 1893 statt.

Aus den früheren Ziehungen sind nachfolgende fällige 3%ige Prämien-
Schuldverschreibungen bisher zur Einlösung nicht präsentiert worden.

Aus den Gewinstziehungen:
Serie 235 Nummer 88, Serie 295 Nummer 43, Serie 1084 Nummer 92,
Serie 2562 Nummer 82, Serie 3550 Nummer 32.

Aus den Tilgungsziehungen
sind von nachfolgenden Serien noch Prämien-Schuldverschreibungen ausständig:

Serie-21, 32,36.48, 55, 118. 142. 154, 189, 198. 222. 237, 244. 245, 246,
286 301 304 318, 320, 322. 345, 382, 418, 447, 455, 467, 469, 484, 544,
5451 577' 610 650, 664. 690. 701, 707, 711, 745. 771, 782, 825, 842, 853, 870, 879,
949' 982 986, 1008, 1028.1029, 1031, 1040, 1062, 1081, 1088, 1107, 1138, 1140,
1185 1187 U88, 1227. 1240, 1260,1269, 1273, 1292, 1294, 1300, 1307, 1323. 1340,
1372 1383 1-163 1478,150:), 1508, 1513,1533,1575,1581.1635,1039, 1651,1(584,1686,
17181 1755 1766 1796, 1815, 1817, 1820, 1831. 1844, 1845.1863.1868,1897,1919,
192l' 1931* 1956, I960, 1969, 1986, 1997, 2030, 2064, 2109, 2138, 2185, 2214,
2219' 2253 2304. 2319, 2324. 2346, 2434, 2439, 2460, 2464, 2486, 2529, 2554,
25M4' 2620 2625, 2654, 2666, 2677, 2713, 2715, 2738, 2749, 2793. 2795, 2797,
28261 2829'2835, 2839, 2842, 2876, 2897, 2907, 2913, 2919, 2925, 2927, 2938,
2973' 2974' 2978, 3000, 3004, 3012, 3017, 3020, 3043, 3056, 3062, 3068 3080,
HO94' 3107 3119, 3122, 3127, 3165, 3173, 3174, 3178, 3182, 3189, 3213,
3214 32421 3308, 3322. 3378, 3413. 3430, 3431, 3516, 3533, 3539, 3576,
3578' 3591.' 3612, 3615, 3649, 3684, 3698, 3700, 3761, 3817, 3832, 3840, 3841,
3900] 3935, 3939, 3958.

Wien, den 16. November 1892. (5257)

I>ie X>ir"eotion.

KATHREINER Kneipp-
Malz-

Kaffee
ubertroffener Kaffeezusatz. (4320) 13-12 Ueberall zu haben.

Nnr eckt
Bit dieser

Scüntzmarke.
Vor Nach-

ahmungen
wirft gewarnt.

^ ^ — ~ ""Warenhaus ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wien VI., Mariahilferstrasse Nr. 83.
Vorhänge.

" ' ""fi - 9 5
Monopol-Portiere
Spitzen-Vorhänge, weiß, crßme,

von fl. MO aufwärts;
Zimmer-Tepplohe in jeder

Dimension lagernd!
Engl. Tapestry-Bettvorleger pr. ^ ^

Stück
Englische Axminster-Vorleger, ^ ^

«Neuestes»

l>ecken»
Gobelin-Garnitur, gewebt:
2 Bett-, 1 Tischdecke, größte Sorte fl. 6-50
Stambul, in bester Ausführung » 8 50
Siam, neueste persische Dessins » 10*60

Peluohes-Deoken.
«Sensationell», Flanelldecken

von fl. 1.50 aufwärts;
«Partie>, Tiger-Reisedecken aus

Peluche > 6-50

Sensationelles,
Chenette-Portiere, beste, durch-

gewebte Qualität, auMor-

gewöhnlloh billig . . . • fl. 3.—

Dazu passende Garnitur, 2 Bett-

und 1 Tischdecke, größte Sorte > 8.—

„ »ick. ..••••hr«..«i». • - »»«*»-»*« p»r.i«h«. » « • ; -

•"«»•»-Beste *Z . . .r , . .^ buus.TrSSr» f™**» Decken.

^ ^ i K ; * i ~ " — • """••"»"" i n Modestoffen.
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Geschäfts-Anzeige. I
Beehre mich. hiemit meinen hochverehrten P. T. Kunden die ergebene <

Anzeige zu machen, d.iss ich meine Werkstätte, welche ich durch 14 Jahre im }
Treo'schen Hause (Rudolfsbahnstraße Nr. IOJ inne halte, m i t 1. d. M. in die (

JSjĵ  Ballhausgasse Ar. S **tP3 i
verlebt habe. i

1 Für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens j
i dankend, bitte ich meine verehrten Kunden, mich auch in meiner neuen, be- j
1 deutend großem Werkstätte freundlichst mit Aufträgen zu beehren. Ich werde j
1 bestr bt sein, durch solide, billige und pünktliche Ausführung aller Gattungen

I Schlosserarbeiten j
I mir die Zufriedenheit der geehrten Auftraggeber zu erwerben.

Empfehle mich auch zur Anfertigung von Gittern jeder Art nach eigenem
I oder vorgelegtem Muster. Hochachtungsvoll '
! Jakob Martinčič ;
| (5213) SchlossermeiBter •

f^-Zur Capitals-Anlage besonders geeignet. "tPI

41/ %l^*ja*i<ll>i-ioro
/A der österreichischen

' * Ceiitral-IIodeiicredft-lf ank
geset/.lich als pupillarsioher und cautionafähig anerkannt.

Dieselben sind statutenmäßig durch Hypothekar-Forderungen gwlrrkt,
und hiiftnt für dieselben übenüos das Actien-Capital von vier Millionen

Gulden, p^** Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei.
Wir erlassen diese Pfandbriefe provisionsfrel genau zum arntl. Bör.sencourse.

Weohselstuben-Actien-Gesellschaft (5206) 7—1
Wien ~ra"V?~Rs 1 TTn£6 Wien

Wollzeile 10. nl3M-Ml4MM>%J MJ MM Mariahilfatr. 74B.

Der Unler^eielinele osŝ t-i» rt

4^ä1«!ss^ U r t n r t v r » l e s e n , 10U0 «lck. 16 N..
l 100 8l< Ii, 2 l l . ;

IM^risse ü r t n r t e l - » io«sn, l«00 8lell. 14 il.,
100 8^k, 1 50 l!,;

!, dl^unovor» oolo»»».1, 4^ldri^e, 1000 8tck,
^ 20 l l , 100 Llc.!i, 2 W sl.;
l» <?2.nnover» oolo»»».!, I M ^ i ß e , 1000 3WK.
lZ 15 ll,. 100 5lclc. 1 80 ll.,
»1 8o«sie ver8l!m«lls!n«

^ ls«!!̂ !!, MMz Ni Mlß
UZ 2u billigten ?rei8kl>. (444Z) 25—8
D ^loeiiklelitunzgvoil

!U j>cli!,ll,t^!.

Pariser

Damenpulver
won A

H. KIELHAUSER ä
in. <3-ra,z //l&

v ^lK^UNLVN lM ^ I l l ' k ! I. l't>!<,'!»,!, I.^piil, I. ^ilni, 1. ̂ »ssu l̂, 1.0<:wder.
^ . l, !)><'«!!!!),!',

^ÄUNttreffül-: re2u«« <̂ )11 «oo.ooo, ,̂  ,, , _^,,, /348 ooo I rk',l^ <!()!̂ .
! ^ ' ' 300 0 0 0 s " ^ ^ ' ^ ^ ° , 174.000 '

^lebentl'esfsl': l^^n^ «yiz soooo, 25.000, 20.000, 10.000, «000,
3000, 2000, 1250, 1000, 6. ,xoil 5 ÜS«/..

l(lelN8ter I l 'k ' l fk l ' : ^ ' > ^ «oi.l 400, sz6,/.'!it ^ ü8°/.< 222 l^x:«
^ —» — liolsl <,irs>a 110 l̂ !̂ c!«n ö, W.. cla,!i'̂ r »,n»oliQil<)I»er
» e ^ l u l i 3«5«n i ibs i ü«,n ^»^««oaur,e.

L i c ^ e r l i e i t : vie Mr cl>L Il1r!l6„l0»6 ?̂» V6rw«nci6n<l6n UeUli^ j l i e ^ l . »U8
" " . . , . " " " ^ " ' wr 6en Niki^t <1«r Uir̂ i!>e!>en 8l!^l^clni!cl <:e-

vierte» Kmlluoslel,. ^velcl^ von eillkm ^^'niui^r^iu»«>aU>. I)6«!e!.c-l>cl li>^
eurof)ii!3clien V«r,rH»6n«mün,.«,l., «in^I.oj.en „n<1 Xlir ^,^^!>I,n>l; an di«
OnIiZcttion'jd^itx^r verwenäet, ^veräen.

lVlärlctL ' ^ L^l-^n i» ^Vikn, Iris!.t. Nßrii,,, ^ranllf.n!, 2, ^ l . , Nre»!au.
1 Uit^ci«!!, parl«, ^M8wr6a„!, (̂ c>n«!antmcipn!, ^ls:x.-ln,I,iSn,

!! I iobsreu ?i-<)Q«Qt«»,tiy «in^iöii»^ n«r<l.>» ; <ln^^
ultter V<)!H!i88k!,/.un^ iwrili l i! '^ VmIulUm^tt, «ulialcl cj.-,,« l!otlll!>l<! ^!tt<üiill
cl^limrt i8t, auoii eine <3onr»»tsl^erN2^ xu er^vllrlel» »̂«nl,.

>Vil- Kaufen uncl verkaufen ^'^nio«« .uwis «̂ä«« w«rlp^ier ^...

licli« wie »«nlilllicliL ^usl,iii^6 ^vsrclLN coulknl«8t un<j prompl^t g,,,«.
ß«Mlirt. (5123) 3—3

Vllll'Nl'l'^nlt.Vl'l'siin «>^ll8Ll8IUlI8 ö°«
»ll l l l l.« Näll l l «t l! l l l l l Wien !, «esssnM8«e «r. 8

unter diesem Namen seit beinahe.'«»bahren
elngefttbrt, is! iiüstreitlq einer d>>r l'es!l>,! //^»«^M H R ^ W D W ^ / ^ln
unter allen erisllerenbcn »«« lo l i t« . / / H U W M H l M ^ W / ^ „nschäv-
? o » a r « , und erfreut stch v>'rm ,̂e baic>, ricl
seiusr außerordentlichen Zartheit »no ben<U)ltei>
tlaleblg?,!Lec<lr>ift>ivus!sl Vcliedt, / ^ ^ ^ ^ W « F M M ^ 7 Mll l^! «rqe!'
he>l. T.lt schüli-wielhafleslen '.'!,,. Hüüt-
er^,!»un^,chr>>i!,'t!! l^'I'tr uno ^ ^ D W U M t z l ^ ^ W f ^ ' ' Unreinheiten
berühmter Damen liegen vor. ^ ^ M i ' M ^ H W M ^ 1 " " ' '^" »>>!> 1"^

_, _ " 7 ^ ^ ^ ^ . li.iitun.itl'nts'tadcl-

M M ü, iM»«W
^ U W M ^ H ^ ^ V ^ erhältlich ln fast alle,! Vlpotheeen. Palfumtlle,!
/ ^ ^ M 2 ? 3 ^ W D ^ x unb Drl'querie» Ocslcrisich'llnqarn«.

ß ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^oilettell»5eise» uilll Kummet. Präparate.

^ W W ^ ^ ^ Preis lkourante gratis und franco.

's - -s-*S 0)
• « i ^ 4)

5 •Iss-S ü

<W i - ^ n <i H

6 « s

g g f J
MO 5 5

•i Ilp i;

X » » > ^Äs,npu<2M!tie!. ^

i„ , „ V e r . V T " ^ X '" ' " ^ "" « l ^ e i l ^ ,

lie^tor 8e1iutll ß«ß«n X X .^ !

^nsrksnnungsn X ^ ^ — X

I BENEDICTINJ
" M l - LIQUEUR DES ANC1ENS BENEDICT
| I I I I« I-'ABBAYE DE TEOMM* ( " " J *
I L I ; VorlrtJlicl, Mistl, Jen Appelil mid Die VefW« * da.s *g

i J^Z « \ Directors befindet. sOnderrl »''J ui'
d

| s&r^ttK fll Niditalleinjedes Siegel, jede E t i K e t t c . t r a g e v 0 o
I / F ' " ' ? ; n » I / Gesamtnteindruck d«r Flasche ist «eseUlich e i ^ ^ k a i ^ r
\ (f A/*i*«ili f/ geschützt. Vor jeder Nachalimunfi oder vor J^ ^ | l t i ""'Ljgc»1

V ^ t v ' ; i i i l ^ I/ Nacl>ahrniiiiR«ri wird iriilhin ernstüsih ^^J.t/.liche'Jjgit *{
l ^ - , f / n i c l l t a l l e i " wegen der zu [/ewärtigcndcn ge- QeBüVa^ ^
\ te«-'iy| sondern auch hinsiclitlicli der für « | O

d e r C<>n»
\ I ^ ^ S r y z ' ^ |/ befürchtenden Nachtheile, deren » ' c n

 ( e„,
^ - ^ auB»etzen w ü r d e . N a c h g ^ > :

Man (in.Jet den echten Benediotlne -Liqueur »* r " e
 Äu ̂ e|V^°r' I

welche sich schriftlich vernfliclif.oten , keine Nachahmung ^ V»1 I
Anton Gnesda'a Wwe., Cafe Elefant; Andreas Stupp»11' mH* I

(5040) 48- » HAI¥» HO'rrKMUOTH, General-AgßMl' ^ ^ 0 %
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^üchüeiimaclier Fr. Sevčik
etllPfiehit i t a m Ä^»H»»«sla J u d e n g a s s c ,
^ l o n o ' z ' 1 geehrten Kunden sein gut sortiertes Lager von Jagd-, Boholben- und
eieener Er, o h r e n ' *ürsohstutzen un.l Bolz-Luftbüohsen neuester Systeme und
> J a » £ ß l l n ß s o w i e von Revolvern und Repetierpistolen. Größte Auswah

l le t i n s X q U l 8 l t 6 n ' Patronen und Kartätschen-Hülsen zu den billigsten Preisen
j ^ ^ ^ J ^ ' g e n Reparaturen werden billigst und prompt besorgt. [4ÖM) b-t>

B S e i f t e , T7-orz-ö.grlic3rLe

tialienische Weine
, weisse und schwarze

ö e«ondere aus den Kel lere ion dos Weingutsbesitzers Pletro
a u 8 j Ranibol l i in Russ i im Römisohen

zu T h e s l e n Weingegenden verkauft der Gefertigte von heule an im großen
atlgemessen billigem Preise, und werden Käufer höflichst eingeladen.

Hochachtungsvoll ( 4 9 5 8 > 1 0 ' 7

Ludwig Fantini
•»» Liilhach, Coli«enm.

Steilschrift-Federn.
beS o n^ i r haben unserem Sortimente 6 für die Steilschrift
selb«? 8 9e e jgnete Formen entnommen und fabricieren die-
Wit , . . u n t e r besonderer Numer und in hellbrauner Farbe.
%f n e n d i e s e Federn für genannten Zweck wärmstens
*Ci. n u n d bitten, dieselben durch jede Schreibrequisiten-

H «9 zu beziehen. T Q/t v

Nf loÜ N u m e m der Steilschrift-Federn sind: Nr. 84 *,
124 *\ Nr. 405 F, Nr. 539 F, Nr. 547 F, Nr. 549 F.

^ ^ W I E ^ (4370) 6~4

^«eÜd^MiiHter an l»rivRt-Kiiii<l«n gratis nnrt franco.
^ Musterbücher für Schnurr unfrankiert

t e ^ t w j , , , ,, ic v o „ j e ( 1^ t,; K r i i m e r i i n H o f v e r k a u f t . w e r d e i . u n d k a u i r
^«^ch,,<M,lerlo]m »tehe^ ka.iscM. ^ ^ ^ ^ .

C d ' e s e tWt e r z u b o h r > r l l » d e iR f t n e g r o ü c Buchbinderei nur fur r ^ i n C ^ E s

C'? l l l>lic,,,J r . ( l o r n K ji»f«r «lie besten Kinkanfovortlieile. - A»^™«™
i h e t e T u 2 n "! <1(i" SchaufenHtoni »K;incs Etablissements emere.cll.cn^ B

v ! ^ ^ ž = ^ - j>olnisc,li, ÜHlicniKch und französisch. K* ''— - ^

•»»- k. k. Hof-Maschinist

W J E N vil/l, Kaiflorstraeße Nr. 71.
\ «TeucHtoH und Besten in HeI*oi|WJi;

§tW< ReguliP-Füllöfen, Mantelösen für Ventilalionen, Caloriit
f Ifr1 s f l r Central-Heizunaen und Trocken-Anlagcn.
•• i | i | I' l l iail-OefCIl in allen Farben.

1 S ! ^ „ e r transportabler Emiiil-Kaelieloftn.
Ü l ^Teuer transportabler Hol/oiVll n.it J^»
| | f tent-WärineNpeicher, lang anhaltende,

milde Wärme. , .,m l y k l o p , neuer continuierlicher Leudiloser, far Kohle -
feuerung rauchlose Verbrennung, lange Brenndauer, gro
Bronnstoff-Erspiirniss. îahl»»

K o e h h e r d e , tragbar und gemauert, JJJjA«,1

^ _ "• unserbrcclilidicWaiKl-Kachfilung. L+tt-oltlloh.
^ ^ ^ ^ a V e r t , « ^ , „ , ^ t • Musterbücher unentgeltu

Auf Allertiöcüsten Befehl Seiner $ $ £ t mi l Apostolisch Majestät.
Reich ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction garantierte

XXVIII. STAATS-LOTTERIE
I f^* fiir Civil-WohltliätigkeitB-Zwecke. 40W9

3135 Gewinste im Besammtbetrage von 1 7 0 . 0 0 0 Gulden,
und zwar

1 Haupttreffer mit 60.000 fl., mit 2 Vor- und 2 Nachtreffern
ä, 500 fl., 1 Haupttreffer mit 30.000 fl., mit 1 Vor- und 1 Nach-

treffer ä 250 fl, 2 Treffer zu 10.000 fl.,
10 Treffer zu 1000 fl., 15 Treffer zu 500 fl., 100 Treffer zu 100 fl., endlich

Seriengewinste im Gesammtbetrage von 30.000 fl.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 29. December 1892.

•^* Ein LOH kostet 2 ft. ö. W. ^ 1
Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplan, welcher mit den Losen bei der
Abtheilung fiir Staats-Lotterien, Stadt, Riemergasse Nr. 7, II. Stock, im Jakoberhof,

! sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich zu bekommen ist.
; — # 1 Die Lose werden portofrei zugesendet. *-••
I wien, October 1892 yQn d e r k k Lotto-Gefälls-Direction

(4591) 6—3 Abtheilung der Staats-Lotterie.

HAPIÄRDBtZWIHfSE
werden an IB Qualität von keinem anderen

Fabricate erreicht

S£ Nähen Sie daher nur mit 35

8ARLAHBEH ZWI1ÜE

40Jährigea Renommee. /
Zahlreiche Zeugnisse der ersten medic. Autoritäten. /

Mund- und Zahn- /•<$ < ̂
krankheiten / ^ ^ ^^/

wie Lockerwerden der / <f& ^^ ^ ^ /
Zähne, Zahnschmerzen, Entzündungen, / ^t <&• <^ ^'/ i
Geschwüre, blutendes ZahnfleiHch, / /J^ x e<^ "$'"/ welcnes
. . . . r* i i „ , / ^r cf>"iß / ein bew.
übler Geruch aus dem Munde, X v ^P ^ / Gurgelw bei
Zahnsteinbildun^r, werden am / ^ ^ <>*/ chronisch.Hals-
sichersten verhütet und ge- / ^^L^ ^ <$ / . ]^läeP "• unentbehr-
heilt bei täglichem Gebrauche^/ ^^M^^ *$* / bxh bei Gebrauch von
des weltberühmten echten ' ^ ^ ^ V / Mineralwässern ist, u. in

kaU;_u.königl. / ^ % , /£%&?2&&
11. königl. / ^^b^r ^r / oder Zahnpasta stets gesunde

• « «j r / 4^^^^^^ / u. schöne Zähne erhält. Dr.Popp«
g r i e c n . Ä O I - / ^ ^ ^ ^ ^ / Kräuter-Beife, mit dem grössten
Z a h n - /' ^ ^ J ^ ^ ^ k ^ / Erfolge eingeführt gegen Hautausschläge

. / ^t^^^^^m / jeder Art, und eignet sich auch ganz vor-
a r z i , qm^M ^^^ / züglich für Bäder. I. ö«t.-ung. Parfumerie-

/' ' ^ ^ ^ ^ ^ / fabrlk naoh engl. und französ. Master
/ ^ ̂  ^ ^ ^ ^ / eingeriohtet. — Erzeugung feinster Toilette-

- ^^St ^* / seifen, Odeurs nur in naturgetreuen und stärksten
/ ^ ^ ^ ^ k / Gerüchen. Eau de Quinine Popp, Lotions Popp, Eau

^ H ^ ^ ^ / de Cologne, Eau »ind Vinaigre de Toilette, Poudres und
^^^k^B / Schminken, Odaline des Indes (neueste Importation für die

^ H ^ / Hautpflege), Pomaden, Cosmetiques, Haaröle, Haarfärbemittel,
^ / Räuchermittel, Sachets. Vor Ankauf des gefälaohten

/ Anatherin-Mundwasseri wird auidrttokllob gewarnt.

Dr. J. O. POPP, Wien I., Bognergasse 2.
Zu haben in Laibach hei: G. Piccoli, Apoth., W. Mayr. Apoth., J. Svoboda.Apoth.,
U. v. Triikoczy, Apoth., Grötschl, Apoth., Ed. Mahr, Pars., C. Karinger, V. Petričič;
.1. S. Benedikt, Modes; in Adelsberg: Fr. Baccarich, Apoth.; in Hi schorl ack: J. Ze-
natli, Apoth; in Oottschee: .1. Braune, Apoth.; in Gurkfeld: Fr. Bömches, Apoth.,
in Idria: .7. Warto, Apoth.; in Krainburg: C. Šavnik, Apotii.; in Littai: J. BeneS,
Apoth.; in Mottling: Fr. Waclia, Apoth.; in Radmannsdorf: A. Roblek, Apoth.;
in Rudolfswert: F. Haika, Apoth.; in Stein: J. Močnik, Apoth.; in Treffen: J. Rup-
recht, Apoth.; in Tschernembl: J. Blažek, Apoth.; in Wippach: A. Guglielrno, Apoth.,

sowie in allen Apotheken, Droguerien und Parfumerien Oepterreich-Ungarns.
! Man n e h m e nur Dr. Popp» KrzenKniMMe a n ! (2259) 4—4

|j \'a N e u e s rationelles Heilverfahren.
/ Zeugnisse renommierter Aerzte.

I Unschädlich, ohne Med1C.n.

/Allen Nervenkranken i
I v ;n 91 Auflaee erschienene Broschüre m
I wärmstens empfohlen die m 21. A""ag -

I I von Roman Weissmann : (Hll) 20-12 M

/Ueber Nervenkrankheiten, Vorbeugung und Heilung, f
/ Unentgeltlich zu beziehen durch die M

\ k Uniyersitäts-Buculiandlang Georg SzellnsU, Stefansplatz 6, W l e n . J
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r
Endesgefertigter empfiehlt sich den P. T. Kunden zur Anfertigung

von Kleidern nach der modernsten Facon aus in- und ausländischer Ware.

m- Uniformkleider -m
WC für das k. u. k. Militär,

P V * f ü r die k. k. Staatsbeamten,
MT" für die k. k. Staatsbahn-Beamten,

Pf* für Privat - Eisenbahnbeamte
werden genau nach Vorschrift effectuiert, Uniformsorten nach dem Fabriks-
preise besorgt.

Fiir die hohw. Geistlichkeit halte ich stets Dosking, Pernvlenne,
TUffel für Staataröoke, Talare, Burnusse etc am Lager. l2809) 26—22

Achtungsvoll

F. Caseriuann
Laibach, Schellenburggasse 4.

1O
Gulden.

Feine, gepolsterte Betteinsätze (Federmatralzen). solid und vom besten Material
angefertigt, mit je 30 Stück gut gebundener, elastischer Sprungfedern aus bestem
Kupferdraht, mit feinem Crin d' Afrique gepolstert und mit starkem Leinenzwillich
überzogen, sind hei mir zu 10 Gulden per Stilok erhältlich. Nur diese Feder-
matratzen sind sozusagen unverwüst l loh , die Elasticität schwächt nie
ab, und werden dieselben ihrer vortrefflichen Güte wegen von keinem von der
Concurrent an den Markt gebrachten Ersatzartikel erreicht, umsoweniger
verdrängt, da nur dleae gepolsterte Federmatratzen ein wirklich gutes
Bett abgehen, m ^ Bei Aufträgen von auswärts ist stets die genaue

innere Liohte des Bettes anzugeben. *"^p|
Anton Obreza,

Tapezierer In Lalbaoh, Sohellenburggaaao Nr. 4.
Eigenthümern von Hotels, Villen, Bädern und Instituten entsprechender Nac.lilass.

Drahtmatratzen für jedes Fielt gewöhn-
lichf-r Grösse zu fl. 8 ' 90 per Stück ; dieselben,
mit Grin d' Afrique gepolstert, und mit Gradl
überzogen, fl. 15 — per Stück. (2792) 44

Siohere Hilfe bei

n Gicht, Rheumatismus
2 ^ T allgemeiner Nervenschwäche, Neuralgie, Ischias, nervöser

f/^ ^N Magenachwäche. Kopfschmerzen, Lähmung. Schlaflosigkeit,
/ I 4 ^ )i \ Kreuzschmerzen, RückenmarkHHtörungen, Verstopfung etc.
/ /ijffl A \ leistet der von ersten medic. Autoritäten geprüfte privilegierte

//JTXmm^ gaivano- TTrnttiPT1 A r m a r a t 2um Selb8t-
(AW \ elektrische r i U l L l c l A j J j J a i a l gebrauche

Ausgezeichnet mit Ehrendiplom auf der Ausstellung zu Köln am Rhein
1890. — Prämiiert mit <ler grossen silbernen Medaille in Wels 1890 —
mit der goldenen Medaille auf der hygienischen Ausstellung in Stuttgart
1890 — mit der grossen silbernen Medaille auf der Ausstellung zu

Prag 1891.
Prospecte mit Attesten gratis zu beziehe > vorn Privilegium-Inhaber

.1. Angen l e ld , Wien I., 8ohulerstrasseil8. (4669) 6

CU'grüiHlet 1840.

^ ^ ^ ^ w Ciavier- und
^ W ^ X Harmonium-Etablissement

JL e i h • M. n s t a l t
von Franz Nemetschke & Sohn

k. u. k. Hof- &&$ Lieferanten
Wien, Stadt, Uäc.kersUaße Nr. 7. WP Baden, Bahngasse Nr. 23.

Alleinige Fabrik ^ ^ . ̂  ^ ^ . ^ z r c
in Amsterdam. « ^ V w * 1 - V W * * von feinen

^ > e V C T ^ toUandlscher
(4567) 12-7 e Ä Ä * *\jy Liqueureii.

<&'*%'€* * X <4®' rabrlks-Niederlage:

V« '̂+* K V % ^ ö?* I.,KohlmarktNr. i.
^ \ W^ VC^" /AXI i S e q u o m l i c h k e i t d e 8 P- *• i?ubllcum» Kind die

| ^fc^L \ ti'^'' I-ilqueuro echt auch bei den bokannten renoinniinrtMi
- ^ l \ ^ ^V^ Firmen zu haben, und wird aufmerksam gemacht, <UHH

^ ^ \ ^ Y* meine holländischem Liqucuro nar In Amsterdam erzenst
^ S % werden und ich weder in Ooatorr. - Ungarn noob sonst wo,

^ ausser In Amsterdam, eino Fabrik boaitzo.

Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamt«

Uniformkleider und Uniformsortea
versendet franco die ...

Uni formierungs -Ans ta l t ^^ »zur K r i e g s m e d a i H e i

Moriz Tiller & Co. fg? k. u. k. Hoflieferant^
Wien VII., Marlahllfer«tra«ao 22. _ ^ ^ ^

Bayers Salicyl-Kautschukpflaste^,
i st unerreicht zur gründlichen, gefalir- und schmerzlosen Kntfernung von B• (ors sa

111""
• und Hautwuchernngen jeder Art. 1 Couvert dieses vorzügliclion g l ngOod^
genauer (iebraudisanwoisiing kostet HO kr., in die Provinz 35 kr., gegen ApotbeKe

: des Geldbetrages in Marken. Bestellungen sind nur zu richten a" '" . Apolls
I „zum römlsohen Kaiser', W îon, Stadt, Wollzelle 13, Hugo Bay^'ßrötto1".
Depot in Laibach: Landsohafts-Apotheke „Mariahilf" des I .uüWiS~^^

Scharf8 Diamanten-Imitation,
^^^^^ aisstii Ä - imitierte far^»

*»<5l»<;^ !slBfl̂ smm ŝm ;̂«Bsm a n V^m«»K* n**«*
und wurden von Fachleuten als einzig in der Welt anorkann^^^

OsF* Mit 26 Gold- und Silber-Medaillen prämiiert. ^ \ $b

von 6 fl. bis 28 fl., repräsentieren 100 fl. bis 800 fl- \%
K. p. Hof Juwelier S C H A R F , Wien I., KolowraW 2

(5185) Illustrierte Preis-Courante gratis und franco. ^^ -—

Erste österr. - ungar. *%*

Kohlensäure-Fabrik
Ed. Hasenörl & Comp.

Wien XIX., Nussdorf, Gärtnergasse Nr. 62 ̂ p
ausgezeichnet vom niederösterreicliischen Gewerbe - Vereine mit der groS.S^|er sil^e
Medaille, auf der land- und forstwirtschaftlichen Ausstellung :.n Wien 1890 mu

EJirendiP%|
Staatsmedaille und der bronzenen Gesellschafts-Medaille, sowie mit dem ^jen 1'
erster Classe, der Nahrungsmittel-Ausstellung vorn hygienischen Standpunkte

liefert

flüssige Kohlensäure n ̂
chemisch rein, in schniiedeiseroeri, auf 250 Atmosphären Druck gepi"utl

a 10 Kilo, nach allen Stationen des In- und Auslandes ;

Apparate zum J*ieraussch»**H ^
mit flüssiger Kohlensäure, buster uud neuester Construction, für ei» unCl

jedem Locale anpassend montiert, ferner t\0$

Apparate ilir ^iMlawasser-Fahric^^^
mit flüssiger Kohlensäure, in neuester und praktischester Ausführung, z« d ^ d e i " A
Preisen und ooulantesten Bedingungen. Ansr.iKen werden prompt ^ y,
erledigt. Illustrierte Preisoourante gratis und franco. «i*

Erste österr. -ungur. Kohlensäure -Fa^ i^^
Wien XIX., fliiHsdorl. <;Urtii«'itfusse ^ J j J ^ - - ; ^ ^ ^ ^

J W * Franz Kaiser
(T Büohsenmacher in ^*1";̂

— ausgezeichnet: Oraz 1890, Triest, Görz, Agrax» *» . ^$0.'
empfiehlt sein wohlassortierl.:..; T.ager aller Waffengattungeö ;j;ipr0**s
requlsiten sowie Gewehre eigener Erzeugung, insbesorldc' ^r«*, i
Büchsen, und übernimmt alle in sein Fach einschlägigen ReP^Q7) 20-4 J

prompten und billigsten Ausführung. ( *^^^ß

l k. priv. mech. Segeltuch- und Decktöcher-Fabrik

SamttBl Taussifl & SöiHe in fflinsto (Böfiffl^
fssT"* 3STi©ca.erlagreii: ^ P l
Wien Prag 9

I., Dcutschmeisterplatz2 Obstmarkt 12 /422^)^
empfiehlt ihre Erzeugnisse in

wasserdichten Decktüchern ^«,
für Maschinen, Getreidelager. Speditions-, Fracht-, Hand- uD(i

Waggon-, Locomobil- und DreschmaschiNen-necken-

Preis-Courante und Muster gratis und frftö / ^ ,

Billigste Preise. Schnellste E f f e g g g ^
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(r
 s t e r n a 11 e e M A R I E D B E N I K Haus .Matica Slovenslca'

r % l e s lager von gesirickien Natur- und echtfarbigen Herrensocken, Damen- und Kinderstrümpfen, Herrenwäsche und modernen
giH . Cravatten in reichster Auswahl.

I c ^ m , farbiß und <><4,i schwarz Waschseide, engl. Glanzgarn, französische Stickbaumwolle. Knöpfe, Nadlerwaren, Mieder,
Schürzen, Haarnetze. Arbeite- und Papierkorbe Schilftaschen. (16O8) 17

-> Einzeichnune: und St ickere i von Monogrammen in Anstauungen wird aufs feinste und mannigfaltigste ausgeführt.
^ ^ a t e n t - S t r u m p f langen werden in kürzester Z«ii ant Sirickmaschinen angefertigt, wodurch das zeitraubende Handstricken entfällt.

III ^ a *Berdiohte (t48i) 16

*ag3HiIecken
S""' ?'11 ^ll'ip'slT" o

G r r > s ' ; e " <»"' Qualitäten
B-ic-ii 1 n.,scjn st.-ts vorrkthig bei

8 . ' ^-«'iiy-iiigfoi-

r < l e r k " k - l-v.Süduahn

- ^ ^ . w l e n e r 8 t r a B a o N r l B i

p*aaa Čuden
( f. Uhrmacher

( r i » a l e in Trifail)

f( Yk empfiehlt sein gros-
vj^^ I) H e s Lager von gol-
^ B R ^ denen, «ilber-

^fsS^ nen und Nickel-
^ ^ ^ f f l S Ä . uhren und Uhr-

MWX flPV^. ketten, sf-Micr alle
l/A / v 8 l A l l c n W a n d -
IRL^ j ^ * ^ n Ä u n r e n " m l S 0"^ 1

W W \ m '" Sein *̂0'1 c'm"
\ M T N a J r SliiluJo- f - 8 1 l ( ) ) 4 t V 2 i j

\ $ ^ Ä V i ^ ^ 2 ^ Reparaturen wer-
^j j jS^Jg^F den gegen Garantie

p ^ ^ * > ^ ^ billig ausgeführt.
" ^ ^ ^ ^ n l e gratis und franco.

^SSTEii i ir"
• «K6n ist das berühmte

^ e « jeder b l ! i l d u n R e n " » ^ » 3 M .

J h J « »>Ä f t eyo» Bioheren

^ ' • H T C i e V 1 » , * 1 « ' N6U-^ ^ e ^ ' °wie durcli jede Buch-
S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (.;}511) 36—11

Verkauf.
DieHau»realität Unterschi«ohka

N r . 4 2 , in nächster Nähe des Staatsbahn-
hofes, bestellend aus zwei Wohnungeu, drei
Magazinen, zwei Kellern, Dreschboden,
Schupfe Holzlegen und Heuboden, einem
Obst- und Gemüse-Garten sowie anliegen-
den Wiesen und Aeckern, besonders als
Bauplatz geeignet, ist aus freier Hand unter
günstigen Bedingnissen zu verkaufen. An-
zufragen bei Peter Las8nik i n Las-
baoh. _[^_ 1 _

g Zarte, weisse Haut, ^ J
ugendfrischei» Teint erhält, man sicher,
B . Sommersprossen ̂ ™
verschwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch

von Bergmann's Lilienmilch-Seife
v Berirmann & Co., DreHil«n, k St. 40 kr.,
bei Joh Kv, WutachoryJachflg. (1932) 30-29

M » ».eonliarllt H c°: !

(5!»«) 4—> ^

Nur fl. 3
das scliönste, sinnreichste

Weihnachtsgeschenk!

d 4j liil^^^^BBIuiKlBIBiiMMiHl I

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Anzahlung 1 fl., Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt.

Lieferzeit 10 Tage.
Prämiiertes Kunst-Atelier

Sieg-fr led. Bodascher
Wien II., UroHHe Pfarr^asse 6.

Landauer
^INHd^piolo: N«5w°i,t. B"nz,̂ ol, O ^ ^ ^ 7

^a^>2Hirlspirl,rMI>aljc.>, "' ^ " ̂ "' "'''"'t' " n l t l . P»"" - '̂ N^"- ^ _

^Mcl-Stcinb«»l«sttnö
M ^ n̂»»̂ ,,,,,,,,, .^, ,̂,., ,̂̂ ,, ,,̂ ,,̂  „ „ ^ ,1,,, »,,' !,'»>> ,«„»,,

l>it ^ ^ " " ' " ^'nlaüq»> »lau stl'tö !>»d in'lüüc'

'K ick. , leinerrn Spir lwarcnOandlungen vorral ' l l s'"d. K ^ H
^ ^ " " « M e . , Erstenstcli..unll.k.u.k.pril,.tzttinl'llMsteN'5«ln'!k, ^ W W

^ ) ? > ^ ^ ^ O l t c . n , Nott.rdmn, London " < ' " " " ' . " m l , ^DI

Za verkaufen!
Ein Haus in gutem Bauzustande,

mit einem Netto-Ertrage von H'/2 Procent,
ist wegen eingetretener Familienverhältnisse
preiswürdig siegen gute Zahlungsbodin^nisse
zu verkaufen. Näheres in der Administration
dieser Zeitung. (6150) JJ—2

Mehrere Drefiftänke
sindlbillig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Administration dieser
Zeitung.' (5232 a) 3 - 3

Wohnung
mit drei Zimmern, Küche und Holzlege wird
zum sofortigen Bezüge gesucht . Gefällige
Offerten erbeten unter «G. L. L.> an die
Administration dieser Zeitung. (5232 b) 3-3

Gutskauf.
Gegen Barzahlung zu kaufen gesucht

ein landtäfliches Gut im Preise von

80 000 bis 150.000 Gulden.
Hübsches S c h l o s s , gute W i r t s o h a f t s -
g e b ä u d e , günstige Lage, nicht zu weit von
Wien, werden gewünscht. Gefällige Offerten
nur von Besitzern erbittet R i c h a r d Patz,
Wien IV., Margarethenstrasse 12.

(5178) S -8

5 Kilo
Citronen, neue fl. 1 8 0
M a n d e l n , süße, große » 6' —
R o s i n e n , gelbe » '&' —
Kranzseigren » i ' 5 0

Cuba-Kaffee, feinst » 9-60
Orangen, 30 bis 35 Stück . . . » l"«0
versendet franco Zoll und Fracht gegen

Nachnahme

F. N. Giurovich
(5099) J. TIGS L. 8-6

Schöne Frauen-
Hemden aus vorzüglicher Strapaz-
leinwand mit reichem Spitzen-Aufputz,
Pariser Facon, für Geschenke em-
pfehlenswert.

6 Stück nur fl 3 • 7 J
versendet nur gegen Nachnahme, so-

lange der Vorrath reicht, Frau
Regina Saohs, Wien, II.,

(4849) Hembrandlstraße 22/F. 6—4

Billigste Einkaufsquelle
für Aristons, Manopans, Herophons,

Serafinen etc.
Hel ikons mit 6 Noten ö. W. fl. 5-80.
P i c c o l o Manopans mit 6 Noten ö. W. fl.ß.
Seraftnen mit 6 Noten zu ö. W. sl. 12 u. 14.
Herophons mit 6 Noten ö. W. fl. 18, 23,

26. 30 bis fl. 40.
Arlstons mit 6 Noten ö. W. fl. 19.
Manopans mil 6 Noten ö.W. fl. 18,26,60 etc.
Symphonions billigste Preise.
Notenblätter für Manopans, Herophons,

Aristons per Stück 50 kr.
Preislisten gratis und franco. Musikalien

in allen Genres, billigste Berechnung.
Muster-Takte der neuesten Musikallen

werden gratis zugesendet.
Musik-Instrumenten-Nloderlage nebst
(4842) Musikalien-Handlung 4—2

M Qnhnhprf W I E N < X V I I L .. OCnilDUn, sohulgasse 22.

Absolvierter Obergymnasiast
Mathematiker,

instruiert
billig in a l len Fäohern. Anfrage in der
Administration dieser Zeitung. (5240) 3—2

Eine Wohnung
bestehend aus vier Zimmern sammt Zugehör,
ist Bahnhofgasse Nr. 11 sogleich zu ver-
mieten. (5189) 3—3

[Rilhllüiiiilllll
Ich erlaube mir hiernit alle meine

P. T. Kunden höflichst zu ersuchen, ihre bei
mir schon seit längerer Zeit zur

Restaurierung
übergebenen Kleider

insbesondere wenn solche schon über l/v Jahr
bei mir erliegen, wegen Platzmangels bis
längstens

I.December I. J. abzuholen,
widrigenfalls dieselben zu meinen Gunsten
verfallen. (5225) 3 - 2

Achtungsvollst
•Fakoi» K£ox*o & e &

Färbermeister und Tuchscherer
Burgstallgasse 2.

IBii^lEiKSDHEl

mBt Rathhausplatz Nr. 15. W& |

F e l d b a h n
f Ü r ^ ^

Land- und ^ , >
Forstwirt- S> ̂  •* ^
schaft, . ^ y ^ «F

Industrie jf^ J> &
etc. oi, ^ -^ AV

Jf * i& °̂ Badsätze,

^ V V 4 P Oruben-
• V<^ ^ Sohienen

v V f ü r B a u z w e o k o »
A^ ^ Bergwerke etc.,

/4? kauf-
^ u n u " leihweise.
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Das Sonntagskind.
Operette in 3 Acten von H. Wittmann und

J. Bauer. Musik von Karl Millöcker.
Ciavierauszug mit Text fl. 2 70
Ciavierauszug ohne Texf.fiir Clavier

zu zwei Händen » 6 30
Daraus einzeln für Pianoforte zu

zwei Händen:
Potpourri Nr. l und 2 a fl. 150
Sonntagskind-Walzer » l'2O
Hochlandklänge, Marsch > — 7 2
Sonntagskind-Quadrille >. —-7K
Amateur-Polka » —#72
Maskenspiele. Polka mazur . . . » — 1 2
«Durch und durch modern». Galopp * \>\\

Für Gesang und Piano:
Austrittslied desFlorival: *Einst\var

ich ein Maler» II. —-WO
Auftrittslied der Sylvia: «Den Wit-

wenschleier hab' ich abgelegt» » —'72
Duett: «Auf unsers Hochlands-

Bergen» > •—•90
Rondo: «Durch und durch modern» » 120
Dragonerlied: «Mögen andre klug

erwägen» > --72
Duett: «Ich nehme an. dass Sie.

mein Kind» » —-90
Reitlied: «Das höchste Vergnügen

ist Reitsport» » —90
Verführungsscene: «Drei Zauber-

schwestern» »—'!?.
Couplet:«WennichVaterAdamwäre» » —"72
Lied des Florival: «Fürwahr, ich bin

ein Sonntagskind» » —"72
Echolied: «Mein liebes Echo, sei

jescheidt» » —'72
Walzer: «Den Apfel pflücke dir» . * —'90
Strophenlied: Als der Adam und

die Eva» « —72
Texte hiezu a 30 kr.

Vorräthig in der Buchhandlung

l£.vIlßiiaF&Ffifl.Baifirt
Laibaoh, Gongressplatz Nr. 2.

NB. Bei Bestellungen nach auswärts
erfolgt Franoo-Zusendung. (4751) 3—3

Wohnungs-Wechsel.
Dienst - Vermittlung Egy

befindet sich

Burgstallgasse Nr. 2
Parterre links.^'(Ö046) 1 ö-7

Bei

Gričar & Mejač
(vorm. M. Neumann)

Laibach, Elefantengasse 11
Winterröcke von . fl. 12* aufwärts,
Menczikoffs, mit und

ohne Pellerine, von „ 1 2 ' — „
Loden-SaccQS „ „ 8 # — ,,
Pelz- „ „ „ K — „
Wetter-Mäntel (Ha-

velok) , I 2 1 — „
Herbst-und Winter-

Anzüge . . . . „ 1 4 " — .,
S c h l a f r ö c k e . . . » 9 * — „
Kautschuk - Regen-

mäntel von • • „ 13 50 M
Praktische Knaben-

Anzüge von . • „ 8 • — „
Kinder-Costumesehr

beliebte Schüzten-
oder Marinefacon
von „ 4*— „

Knaben-öder Kinder-
Menczikoffs, mit
oder ohne Kapuze
oderPellerine.von,, 8 * — „

Reise-Pelze u n d Loden-Gubas
zu verschiedenen Preisen. Salon-
AnZÜge und Fracks in allen Grös-
sen und Preislagen stets in
grosser Auswahl.

Daselbst Neuheiten in
Damen-Confection u n d grosses Sor-
timent in Muffen, Boas, Krägen u n d
Mützen. (5156) 6 - 3

Für Kranke und Gesunde
das beste Nährmittel, sehr noth-
wendig für die Gesundheit, von
Aerzten als «ausgezeichnet» aner-
kannt und von vielen Kranken durch
Zoiißniss« warm empfohlen, ist

Trnköozy's

Hopfen Malz Kaffee
ii wohlflohmeckend und von
I gutem Aroma.

Ein Paket mit V, K üo Inhalt 30 kr.
I Billigster Bezug in 4 Kilo-Paketen.
I Zu haben per Postadresse :

' Ubald v.Trnköczy, Apotheker
in Wien hal>en Depots die Apotheken: Viotor v. Trnköozy, V. Bezirk, Hundsthurmrir-
strasse Nr. 1 L'J; Dr. Otto v. Trnköozy, HF. »«wirk, Hadetsskyplatz Nr. 17.; Julius
V. Trnköozy, VIII. Bnzirk, JosesstädterRtrasse Nr. ;>0; in Oraz (.Steiermurk): Wendel ln
v.Trnköczy, Apotheker; leiner alle Apotheken, Drogulsten, Kaufleute eto.

f^- Wiedorverkäufer erhalten namhaften Rabatt. *^P| (3167) 10

Samstag den 19. November
in der Restauration des Hotel Elefant

grosses Concert
vom vollmundigen

Streich - Orchester
der Musikkapelle des k. u. k. 17. Inf.-Rfg- mt^
persönlicher Leitung den Herrn Kap«Hni«»stPl"

Zum Ausschank (jobmgl :

in Orlginal-StelnkrUgen c

IIIKJ » • l l « M « i » » M M « - * - .-..us den. bürRßrliclien »rRlltl

Vorzügliche Weine und guto Küohe in reicher Aa«w»k^__

Anfang 8 Uhr. E i n t r i t t j O ^ ^
lim rechl zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll

(5223) 2 - 2 Joh. Mayr, l { ^ i e ^ ^

K i n d e r t a g e n in solider feiner, ^
AiJssührurig und beliebiger FarJ)O. »• ̂  7^

^ blau. ilrapp, olive, zu fl. b'bO, b'^. .
8 -oo. ooo, lo-oo bis ao-oo p«r ?i'' W » f

Stefanio-Wagen (drelriH "«« p ^ J
o h n e D a c h v.u fl. 6"TX), 7 - 0 0 , 7 ; ̂  ,, 0» ,. S t a *
fl. 9 - 0 0 , 1 1 - 0 0 . 1 3 - 0 0 , lf> "CM) »>1S i[)yj \fA

Anton Oto«-5*
Tapezierer, ^

Laibach, Schellenburggasse^
m~ Anerkannt allerhilligstc B e ^ y ^
Kinderwagen. Artl*

Steter Ausvorkauf in d l e B e B L ^ r l #

r^::'JfcKleiD,LailiacirS>
Glas-, Porzellan- und Steingut-Waren, Spiegel, Bilder-Rah"19

und Tafelglas. ^re"
Grosse Auswahl in Majolioa -Vaaen, Jardinieres, Wandtello'1^.Jrij)rC»Dell'Be

Deoorations-Gogonständen, auch geeignet zutn Bemalen uiiu ^- t UI)d 0"
Bierflasohen und alle Gattungen Weinflaschen, Korbflaschen,

Patentverschluss. «»ff ^
VT* E m a l l N c h r o t "m zuv- Ä*«**»»*«»**̂

F l a s c h e n , per Kilo 75 kr. .IIiaceutiscl

Gegenstände und Apparate für chemischen, physikalischen und P *
Gehrauch. Einrahn>cn v°

Uebernahme, von Neubau- und Kirohen - Verglaaungeat
Bildern sowie Graveur-Arbeiten in Gla«. so^

Zur Saison empfeh!« allerbilliRst Petroleum-Tlsoh-und Häng^^^gjjje^
bestrerioinmierte Hermann'sohe Blitzlampen und Grft MY£)) ^ +

geschmackvollster Ausführung. m^M^t^S^

Grosse 50 Kreuzer-Lotterie

• ^

T&M*>€> Guides
Lose ä 50 kr. empfiehlt J. C. Mayer, L a ^ * ^

Karl Till
JLaibach, SpitulguNNc Xr. IO.

Grosses Lager
aller

Schulrequisiten
nach Vorschrift

<ler Herren Professoren und
Lehrer.

•etaa N BBSai • • n

Ausziehfedern, Ausziehtusche, Blei-
stifte, Bleistiftßchützer, Bleistift-
spitzer, Briefpapier, Bronzefarben,
Bronzepulver, Bücherleder, Bücher-
riemen, ^ Carminünte, chemische
Tinte, chinesische Tusche, Compen-
clien. Couvortn. Curvenlineale, Drei-
ecke, Einmaleins, Falzbeine, Farben-
kästchen, Farbstifte, Federbüchsen,
Federhalter, Federmesser, Feder-
kästchen, Q-ebetbücher, Q-old- und
Silbermuscheln, Gold- und Silber-
Tinte, Griffel.Griffelspitzer.Grünspan,
flüssig, Gummi arabicum, Gummi-
gläser, Gummistifte, Gummitabletten,

Karl Till
Iiail»a<*1i, S|»itfal£iiss<» Ar. IO.

Herbarien, Kalligraphievorlagen,
Kautschuklineale, Kielfedern,

Kluppenfedoin, Kreide, weisse
und farbige, Kreidehalter, Lineale,
Linienblätter, Löschbrettchen, Lösch-
gummi, Löschpapier, Malvorlagen,
Metalltinte, Millimeterpapier, Musik-
mappon, Naturgummi, Natur-

zeichenpapier, Nigrivorin, Notiz-
bücher, Notiztafeln, Paletten, Papier-
scheren. Pappendeckel, Papptafeln,
Pastelle, Pausleinwand, Pauspapier,
Pinsel, Präparationshefte, Radier-
gummi, Reissbretter, Reisskohle,
Eeissnägel, Reisschienen, Reisszeuge,

Karl TilJ,
^^""^ Hfl* '

vorlagen. S ^ ^ Ä w W S

schwarze und farbig, pp
Tintenstifte, ,?•»*« ^ j o « ,
zeuge, WürfeUineal |-^B l J |^>

Zeichsnblooks, ..^licW«6

Zeicnen.orlagen.^^^J

t> r u <f « nd N e r l a g v u n I ^. v. K l e i n m n y r H sfed. B a n i b «> rg .


